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Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
twir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für 
das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit 
keine Unterbrechung in der Berſendung eintritt. Die 
ge efördern nur $ viele Greniplare, als 

ei denjelben vor Ablauf des Quartals be 


ſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beftellungen au. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu ver · 
endenden Exemplare pro III. Qnartal 1 k.; 
Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 25 54 
ur — kaun die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. 
pro artal 


Ketterha ergaſſe No. 4 in der AN 
Altſtästiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


> ng 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger), 
9 No. 26 bei Fru. C. Schwinkomski, 
eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Reſtaurateur Liedtke, 
Kahlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack, 
Brodbäuken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
ru. A. Lingk, 


Sauggarten No. 102 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Trofleuer, 
Peggeupfuhl No. 32 im „Tannenbaum“, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Bukareſt, 27. Juni. Die Kammer verwarf 
die Converſionsvorlage und forderte die Regierung 
auf, die jetzigen Schuldverſchreibungen durch neue 
ſechsprocentige Titres zu erſetzen. Die Emiſſion 
ſoll durch die Regierung reſp. durch die Vermitte⸗ 
lung mehrerer Banken erfolgen; der Staat trägt 
die verurſachten Koſten. Der Miniſterpräſident 
erklärte, die Regierung könne das Votum nicht 
annehmen. 

Mexico, 25. Juni. Auf der Morelos⸗ 
Eiſenbahn ſtürzte in vergangener Nacht ein Zug 
bei Curatta in den Santantoniefluß. Gegen 200 
Paſſagiere ſind getödtet und viele verletzt worden. 
Die Paſſagiere waren meiſteus Soldaten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 26 Juni. Der Kaiſer empfing Freitag 
den Wirkl Geh. Legationk rath v. Bülow zum Vortrag 
und machte ſpäter mit dem dienſtthuenden Flügel⸗ 
adjutanten eine Spazierfahrt. Geſtern machte derſelbe 
die übliche Brunnenpromenade und nahm die Vor⸗ 
träge des Hofmarſchalls, Grafen Perponcher, und des 
Chefs des Militärcabinets, General v. Albedyll ent⸗ 
gegen. — Der König von Schweden unternahm Sonn⸗ 
abend einen Ausflug nach Orienſtein. — Geſtern 
Abend wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Theater 
bei. Heute machte er die übliche Brunnenpromenade. 
München, 26. Juni. Die „Allg. Ztg.“ meldet, 
der König hat unter huldvoller Anerkennung das 
Geſuch des Miniſters des Innern v. Pfeuffer um 
Enthebung von ſeinem Poſten genehmigt und den 
Regierungspräſidenten in Oberbaiern, Freiherrn 
v. Feilitzſch, zum Miniſter des Innern ernannt. Der 
bisherige Miniſter v. Pfeuffer wird Präſident in 
Oberbaiern und iſt gleichzeitig in den erblichen Frei ⸗ 
herrnſtand a Der beiderfeitige Amtsantritt er- 
olgt am 1. Juli. 8 
52 Wien, 2 uni. Proſeſſor Anſelm Rider, von 
der theologiſchen Facultät, iſt zum Rector der hieſigen 
Univerfi:ät gewählt worden a N 
eſt, 26. Juni Der Erzbiſchof und Metropolit 
der griechiſch⸗orientaliſchen Rumänen in den Ländern 
der ungariſchen Krone, Miron Roman, hat ein Circular⸗ 
ſchreiben gegen den auf der Rumänen Conferenz ge⸗ 
faßten Paſſivitätsbeſchluß erlaſſen und erklärt, daß 
dieſer Beſchluß keinen Rumänen hindere, an den Wahlen 
Theil zu nehmen. f 

Chriſtiania, 26 Juni. In Drammen iſt unter 
den Arbeitern der dortigen Sägewerke ein Strike aus · 
gebrochen. Die Arbeiter ſtürmten das Rathhaus, um 
zwei verhaftete Kameraden zu befreien. Zur Wieder 
herſtellung der Ordnung wurde Militär von Chriſtiania 
nach Drammen geſunbt. Am Freitag Abend kam es 
wiſchen dem Militär und den Arbeitern zu einem 

lutigen Zuſammenſtoß, bei welchem ein Arbeiter ge⸗ 
tödtet und mehrere andere verwundet wurden, auch 
ein Offizier und einige Soldaten wurden verwundet. 
Später gelang es die Ruhe wiederherzuſtellen, und ift 
dieſelbe neuerdings nicht geſtört worden. 

Paris, 26 Juni Nach amtlicher Feſtſtellung be⸗ 
trägt die Zahl der Todten in Marſeille 3, wovon 
2 Franzoſen und ein Italiener, die der Verwundeten 
18, wovon 5 Franzoſen und 13 Italiener. 

Petersburg, 26. Juni. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ bezeichnet die von London aus in 
8 Zeitungen verbreiteten Meldungen über 
ruſſiſche Projecte in Centralaſien als durchaus abſurd. 
Ebenſo feien die Mittheilungen in dem Briefe der 
„Times“ aus Calcutta über eine Anhäufung ruffiſcher 
Truppen bei Kaſhgar und einem bevorſtehenden Con⸗ 
flict mit China vollkommen unbegründet. 

— ——— — — — 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juni. 

Wie man uns berichtet, hält man in bundes⸗ 
räthlichen Kreiſen es für wahrſcheinlich, daß dem 
nächſten Reichstage Vorlagen über die weitere 
Erhöhung der Getreidezölle und die Ein⸗ 
führung eines Wollzolles gemacht werden. 
Ebenſo iſt das Tabakmonopol mehr denn je in 
nahe Ausſicht genommen — natürlich Alles unter 

Annahme, daß ein gefügiger Reichstag aus den 
Wahlen hervorgehen werde. Dieſe Steuer-, Zoll: 

d Monopolfragen find es hauptſächlich, um 
gelche es dem Leiter unſerer Politik bei den 
eichstagswahlen zu thun iſt; alles Uebrige iſt nur 


Poſtanſtalten und Auslandes angenommen. — 


Mittel zum Zweck oder direct nur dazu, die Auf 
merkſamkeit von den Hauptpunkt en abzulenken. 


gewiſſermaßen perſönlich an die Spitze der Berlinen 
Bewegung ſetzen, welche durch die Herren Stöcker, 
Henrici und Genoſſen eingeleitet iſt. Graf Wilhelm 


Bismarck hat vorgeſtern Abend, begleitet von 
ſeinem Bruder Herbert und ſeinem Schwager, 
dem Grafen Rantzau, in einer dieſer Sal 


chen 


angehörenden Verſammlung vor dem Halle 
Thore eine merkwürdige Rede gehalten. Die Rede 
war nach den Berichten der Berliner Blätter ein 
Ragout aus den Reden des Reichskanzlers gegen 
die ſtädtiſche Verwaltung und aus den An⸗ 
griffen, mit denen die antiſemitiſchen Conſer⸗ 
vativen den ſog. „Fortſchrittsring“ bekämpfen. 
Graf Bismarck hat ſich mit überraſchender Schnellig⸗ 
keit den Jargon der Herren Henrici u. Gen. ange⸗ 
eignet, und erzielte damit einen Erfolg, der ſeine 
parlamentariſchen Leiſtungen als Referent der In⸗ 


nungs⸗Commiſſion erheblich übertraf. Der Ber⸗ 
liner Bürger wird nicht wenig erſtaunt 
geweſen ſein, bei feinem Morgen = Kaffee zu 


erfahren, daß die Dictatur des Reichskanzlers eine 
fortſchrittliche Erfindung iſt, daß dagegen Berlin 
unter der „Tyrannei“ eines Fortſchrittrings ſeufzt, 
deſſen eigentlicher Führer Niemand anders, als Herr 
v. Forckenbeck iſt. Die Berliner Fortſchrittspartei 
hat, wie wir meinen, dafür dankbar zu ſein, wenn 
ſie für eine der größten communalen Schöpfungen, 
wie es die Berliner Canalifation iſt, verantwortlich 
gemacht wird. Es fehlte nur noch die Verurtheilung 
des Asphalt- Pflaſters und der Straßenbahnen, von 
denen die „Grenzboten“ einmal ſagten, daß mit ihnen 
das mittelalterliche Geleitsrecht wieder aufgelebt ſei. 
Die, Grenzboten“ triumphirten damals, der Minister 
Maybach habe den Herren vom Magiſtrat, als die 
Pferdebahn über die Jeruſalemerſtraße gelegt 
werden ſollte, noch einmal, um einen Volksausdruck 
zu gebrauchen, zu zeigen gewußt, was eine Harke iſt. 
Nebenbei bemerkt, hat der Berliner Magiſtrat ſich bei 
dieſer Demonſtration nicht beruhigt. Die Frage, ob 


der Einſpruch der Staatsbehörde berechtigt war, wird ez 
I 


dance laſſen, daß die „Norddeutsche“ beauftragt 


demnächſt der Entſcheidung des Oberderw 


gerichts unterliegen. Neu, aber leider nicht richtig, 


war es, den Berlinern einzureden, daß die Mieths⸗ 
ſteuer an die Stelle der Schlacht- und Mahl: 
ſteuer getreten ſei. Die Berliner Miethsſteuer 
datirt bekanntlich vom Jahre 1815, und iſt das letzte 
Regulativ wegen Erhebung derſelben vor 35 Jahren 
erlaſſen, alſo zu einer Zeit, wo von der Fortſchritts⸗ 
tyrannei noch nicht die Rede war. Die Auf⸗ 
hebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer iſt erſt im 
Jahre 1876 erfolgt. An die Stelle der letzteren, 
it die ſtädtiſche Einkommenſteuer getreten, welche 
doch vermuthlich den „armen Mann“ weniger 
belaſtet, als die Schlacht- und Mahlſteuer. Merk: 
würdig iſt auch, daß nach Graf Bismarck die 
Oppoſition daran Schuld it, wenn in dieſem Jahre 
nur ein Steuererlaß von 14 Mill. Mk. gewährt 
werden konnte. Die Oppoſition hat bekanntlich 
dafür geſorgt, daß der Steuererlaß zu einem 

efinitiven gemacht wurde. Da aber die Mittel 
zu dem 14 Millionen Erlaß auf dem Wege der 
Anleihe beſchafft worden ſind, ſo iſt doch die 
Oppoſiton daran unſchuldig, daß die Regierung 
nicht gleich einen Steuererlaß von 40 Mill. ME, 
d. h. der geſammten Klaſſenſteuer in Vorſchlag 
gebracht hat. Als Graf Bismarck der Oppofition 
ihre Sünden vorhielt, vergaß er zu erwähnen, daß 
die Conſervativen an der Ablehnung der Brau- 
ſteuererhöhung, der Wehrſteuer, der Quit⸗ 
tungsſteuer nicht unſchuldiger ſind, als die böſe 
Fortſchrittspartei. Zur Illustration des „Sprich. 
worts „kleine Urſachen, große Wirkungen“ führte 
Graf Bismarck die Ablehnung des Geſetzes wegen 
Abänderung der Verfaſſung auf das Bedürfniß der 
Zeitungsſchreiber zurück, die ſich durch Einführung 
zweijähriger Etats den Stoff nicht verkürzen laſſen 
wollen. Agitationsreden, wie die vorgeſtrige des 
Grafen Bismarck, würden allerdings einen ſehr 
mageren Erſatz bieten. Man darf geſpannt ſein, 
ob die Berliner Conſervativen nach der vorgeſtrigen 
Rede des Grafen Bismarck der von der „N. A. Ztg.“ 
beklagten Antipathie gegen eine Candidatur „Bis⸗ 
marck sans phrase“ entjagen werden. 

Am Freitag haben die Wahlen zum ungari⸗ 
ſchen Reichstag begonnen. Es wurden an dieſem 
Tage in 152 Bezirken gewählt. Von den Ge⸗ 
wählten gehören 87 der liberalen (minifteriellen) 
Partei, 34 der gemäßigten Oppoſitions⸗ und 28 
der Unabbängigfeitäpatei an. Die liberale Partei 
hat demnach bis jetzt 17 neue Wahlbezirke gewonnen, 
wovon früher neun zu Gunſten der gemäßigten 
Oppoſition und acht für die Unabhängigkeitspartei 
wählten. Von großer Bedeutung für die Nee ierungs⸗ 


partei iſt, daß ſie auch in der Hauptſtadt geſiegt hat; 


ſie hat die bisher innegehabten Peſter Sitze nicht 
nur behauptet, ſondern noch einen dazu gewonnen. 
Der Ausfall der Peſter Wahlen pflegt immer von 
Einfluß auf den Ausfall der weiteren Wahlen im 
Lande zu ſein. Miniſterpräſident Tisza iſt in zwei 
Bezirken gewählt. Tisza's Herrſchaft ſchien in den 


letzten Jahren wiederholt auf ſehr wackeligen Füßen 


zu ſtehen; die Zerfahrenheit und Uneinigkeit in den 
Reihen der Oppoſition hat ſein Anſehen wieder 
ſteigen laſſen, und die beginnende Legislaturperiode 
ſcheint jetzt für ihn und ſeine Partei geſichert zu ſein. 

In der aus Delegirten der beiden däniſchen 


Kammern gebildeten Commiſſion zur Berathung des 


Budgets iſt eine Einigung bis jetzt nicht erreicht 


worden. Von Seiten der Linken wurde jegliches 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden im der 
ern 1,50 , durch die ene . d 


nsaufträge an alle auswärtigen 
Entgegenkommen abgelehnt. Die parlamentariſche 


Reiche I Situation iſt eine ſehr geſpannte. 
Wie es ſcheint, will ſich nun der Reichskanzler 
5 = ffentlicht, durch welches die Cortes aufgelöſt, die 


In Spanien iſt jetzt das Decret des Königs ver⸗ 


Neuwahlen auf den 21. Auguſt anberaumt und die 


Kammern zum 20. September einberufen werden. 


Man hatte gehofft, daß Rußland durch die 


ſchrecklichen Ereigniſſe der letzten Jahre dahin ge⸗ 
führt werden würde, die Quelle der Uebelſtände, an 


ehen das Land krankt, zu verſtopfen; beſonders von 
dem neuen Zaren erwartete man eine Reihe von 
Reformen, es find aber in ſteigendem Maße immer 


Fur „Reformen“ nach rückwärts, über welche berichtet 


rd. Bisher erfreuten ſich die Blätter der beiden 
Hauptſtädte des Rechtes, ohne Präventivcenfur 
keſcheinen zu dürfen, wobei freilich immer das 
moklesſchwert der Suspenſion und der Unter⸗ 
Rückung über ihnen ſchwebte; jetzt iſt man bereits 
Mieder glücklich dahin gelangt, auch die Petersburger 
Mätter thatſächlich unter die Cenſur geftellt zu haben. 
Mnaufhörlich werden neue Verhaftungen vorge: 
nommen, Juſtiz und Adminiſtration kehren ſich bei 
ihren angeblich zum Zwecke der Sicherheit getroffenen 
Maßregeln durchaus nicht an die Geſetze, ebenjo 
wenig wie die Nihiliſten, und jetzt ſoll dem 
„Golos“ zufolge eine beſondere Commiſſion 
eingeſetzt werden zur Ausarbeitung eines all⸗ 
emeinen Ausnahmegeſetzes, welches in 
ümmtlichen Fällen in Anwendung kommen fol, 
„wo es nothwendig ſein wird, die Machtbefugniß 
und die legale Rechtſphäre der Adminiſtration zu 
ſtärken.“ Das heißt, es fol durch die Commiſſion 
den mit den Geſetzen nicht im Einklang ſtehenden 
Maßnahmen der Behörden ein legales Mäntelchen 
int werden. Im Einſetzen der Com⸗ 
miſſionen ſind die jetzigen ruſſiſchen Macht⸗ 
haber groß; nichts iſt ein beſſerer Beweis von der 
Kathlofigtei, welche unter ihnen herrſcht. Die Mit- 
glieder der Commiſſionen werden meiſt jenen 
Schichten entnommen, welche für Rußland mindeſtens 
ein ebenſo großer Krebsſchaden ſind, als die Nihiliſten. 

In Berliner Regierungskreiſen iſt man auf die 
ruſſiſchen Gewalthaber ſchwerlich gut zu 
man darf ſich darüber nicht dadurch. 


geprien it, dem General Grafen San ein 
oblied zu ſingen. Man kennt in Berlin dieſen 
Herrn viel zu gut, als daß man nicht über deſſen 
wahre Geſinnungen gegen Deutſchland unterrichtet 
fein ſollte. Trotz der Höflichkeiten, welche man von 
Petersburg nach Berlin hat gelangen laſſen und 
welche perſönlich von Seiten des Kaiſers auch auf⸗ 
richtig gemeint ſein mögen, ſind doch faſt alle 
einflußreichen Stellen jetzt mit deutſchfeindlichen 
Elementen beſetzt. Charakteriſtiſch dafür iſt beſonders 
— und in Berlin hat man dies ſehr bemerkt — 
daß an Stelle des einer Allianz mit Deutſchland 
freundlichen Grafen Heyden zum Chef des General⸗ 
ſtabes Generallieutenant Obrutſcheff ernannt iſt. 
Als Stratege iſt derſelbe ſchwerlich zu fürchten, der 
von ihm entworfene Plan für den aſiatiſchen 
Feldzug des Jahres 1877 hat der Kaukaſusarmee 
unter dem Großfürſten Michael anfänglich eine Reihe 
von Niederlagen eingetragen. Aber Obrutſcheff iſt 
bekannt als der eifrigſte Anhänger einer ruſſiſch-fran⸗ 
zöſiſchen Allianz. Deshalb wurde er von dem bis⸗ 
herigen Kriegsminiſter Miljutin mehrfach zu mili⸗ 
täriſchen Miſſonen nach Frankreich geſandt, er kaufte 
ſich, um dieſelben beſſer betreiben zu können zund 
einen Vorwand zu längerem Verweilen zu haben, 
eine Eu in Frankreich, wo er in eifrigem Ver⸗ 
kehr mit franzöſiſchen Staatsmännern und Generalen 
ſtand. Ein offiziöſer Brief in den „Grenzboten“, 
welcher darauf von der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtä⸗ 
tigt wurde, beſchuldigte den General, daß ſeine 
Miſſionen nicht rein militäriſche, ſondern mehr noch 
politiſche Zwecke gehabt hätten und auf die An⸗ 
bahnung einer ruſſiſch franzöſiſchen Allianz hinzielten. 
Obrutſcheff hatte mit ſeinen Zettelungen kein Glück; 
der damalige franzöſiſche Miniſterpräſident Wad⸗ 
dington fol ſogar die Berliner Regierung von 
denſelben unterrichtet haben. Obrutſcheff wurde 
dann nach Petersburg zurückberufen und in den 
Generalſtab verſetzt, und hier hat er den Plan zu 
dem Ausbau der gegen unſere Grenze ge⸗ 
richteten polniſchen Aigen entworfen, deſſen 
Ausführung im vergangenen Jahr dee Din wurde! 
Die „N. A. Z.“ wird heute an dieſe Dinge nicht 
erinnern; es liegen jedoch Anzeichen dafür vor, daß 
man dieſelben in Berlin nicht vergeſſen hat. 

Wenn man nun in Berlin auch die ruſſiſchen 
Dinge mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt, fo ſcheint 
man doch nicht zu glauben, daß unſer Nachbarreich 
in abſehbarer Zeit uns gefährlich werden könnte. 


Man ſoll vielmehr der Ueberzeugung ſein, daß das⸗ 


8 Kataſtrophen entgegengeht, welche ſeine 
ziftenz in Frage ſtellen könnten. Damit ſtimmt 
auch ein Artikel in der „Poſt“ überein, welcher den 
Ausbruch eines Bürgerkrieges in Rußland für 
nicht ausgeſchloſſen hält. In der wachſenden Unzu⸗ 
friedenheit, von welcher die unteren Klaſſen ergriffen 
find, würden dieſelben dem Ausbruch Anfangs 
lokaler Aufſtän de mit derſelben Gleichgiltigkeit 
Wenn fit wie den Vorbereitungen zu den Attentaten. 
enn ſich aber erſt einmal eine Reihe ſolcher Auf⸗ 
ſtands herde zu einer Kette vereinigen ſollten, würde 
ſich die weit verbreitete Empfänglichkeit, welche die 
revolutionäre Flamme weiter trägt, zum Schrecken 
der ganzen beſtehenden Ordnung offenbaren. 
In en haben geſtern die Wahlen 
zur National⸗Verſammlung ſtattgefunden. Da nach 
einem Telegramm der „Preſſe“ die Einſammlung 


edition, Ketterdog 


eitungen zu Originalpreiſen. 
B 


Abend Aasgsse. 


fie Nr. 
erate koſten dar dle Bendel 


der Wahlzettel und die Verkündigung des Wahl⸗ 
reſultates durch ruſſiſche Offiziere, welche von der 
fürſtlichen Wahlcommiſſion abgeordnet ſind, geſchieht, 
ſo kann man das Reſultat ſchon vorausſehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. Mit überraſchender 
Schnelligkeit hat der Bundesrath die Hamburgiſche 
Frage geſtern ſchon zum Abſchluß gebracht. Die 
Uebereinkunft vom 25. Mai 9 bekanntlich vor 3 Tagen 
dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden, 
und geſtern ſchon waren die Bevollmächtigten der 
Bundes regierungen in der Lage, das zuſtimmende 
Votum abzugeben. Die Verhandlungen im Bundes⸗ 
rath hatten demnach allerdings nur noch eine formale 
Bedeutung. Der Reichskanzler hatte bereits unmittelbar 
nach dem Abſchluß der Uebereinkunft vom 25. Mai 
directe Verhandlungen mit den Bundesregie ingen 
eingeleitet, um ſich der Zuſtimmung derßelben, 
namentlich bezüglich der finanziellen Stipulationen, 
zu verſichern. Eine eigentliche Berathung der 
Uebereinkunft im Schoße des Bundesraths war da⸗ 
durch überflüſſig geworden. Nachdem die Abſtimmung 
erfolgt war, ſtellte Hamburg den in der Nr. 10 der 
Uebereinkunft verabredeten Antrag, nach Maßgabe des 
nunmehr hergeſtellten Einverſtändniſſes den Auſchluß 
Hamburgs an das Zollgebiet auf Grund des Art. 34 
der Reichs verfaſſung zu beſchließ en. Soweit Hamburg 
in Betracht kommt, iſt alſo nunmehr der Artikel 34 
der Reichsverfaſſung zur Ausführung gelangt, wenig⸗ 
ſtens nach der, zwiſchen den verbündeten Regierungen 
beſtehenden Auffaſſung dieſes Artikels. Eine praktiſche 
Wirkung haben alle dieſe Beſchlüſſe natürlich nur 
unter der Voraus ſetzung, daß der Reichstag die 
durch die Uedbereinkunft vom 25. Mai auf 
die Reichskaſſe übernommenen finanziellen Verpflich⸗ 
tungen anerkennt. Da der Reichskanzler ſchon jetzt 
beurlaubt iſt und ſobald als möglich Berlin verläßt, 
ſind die Verhandlungen mit Bremen een des Zoll⸗ 
anſchluſſes bis zum Herbſt vertagt. — Die Beſchluß⸗ 
faſſung über die ſeitens des Reichstags angenommenen 
Geſetzentwürfe hatte das erwartete Refultat. Bezüglich 
des an etzes wurde allerdings bedauert, 
— der Reichstag die Vorlage durch Ablehnung der 
bekannten Beſtimmungen in § 100 e erheblich ent» 
werthet habe. Der Bundezrath fand aber darin 
keinen Anlaß, das nunmehr ziemlich unſchuldige 
Seſcch ſeinerſeits abzulehnen. Auch das Geſetz wegen 
Erhebung von Reichsſtempelabgaben wurde 
als Abſchlagszahlung acceptirt; natürlich mit dem 
Vorbehalt, auf die abgelehnten Beſtimmungen 
wieder zurückzukommen. In der vorliegenden Faſſung 
wird dem Geſetze eine erhebliche finanzielle Wirkung 
nicht zugeſchrieben; die S 1 des Ertrages be⸗ 
wegen ſich zwiſchen 7—9 Mill. Mk. Etwas com⸗ 
plieirter geſtaltete ſiß die Berathung des Unfall⸗ 
geſetzes; indeſſen hatte auch hier der von Herrn 
v. Treitſchke ſo gelobte „gute Brauch“ ſich bewährt, 
„die unvermeidlichen Reibungen und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in der Stille des Bundeßzraths aus. 
ugleichen“, d h. hinter den Couliſſen. Als letzter 

eſt vieſer Meinungsverſchiedenheiten wurden dem 
Sitzungsprotokoll eine Anzahl von Erklärungen ein⸗ 
Ks undesregierungen, namentlich Baierns, einver⸗ 
eibt, aus welchen ziemlich deutlich zu erfehen war, daß 
die Mittelſtaaten wenigſtens vorgezogen haben würden, 
daz Geſez in der vom Reichstage beſchloſſenen 
Faſſung zu acceptiren, wenn ſie gewagt hätten, der 
überzeugenden Kraft der Argumente des Reichk⸗ 
kanzlers zu widerſtehen. Auch das Gefetz wegen 
Bag dez, Raumgehalks der Gefäße, in 
welchen Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen, wurde 
nach den Beſchlüſſen des Reichstags angenommen. — 
Durch die Ernennung des Geheimraths v. Möller 
zum Unterſtaatsſecretär im preußiſchen Handels ⸗ 
miniſterium iſt in dem Reichsdizciplinarhof eine Lücke 
entſtanden. Der Bundesrath hat geſtern an Stelle 
des Herrn v. Möller den Geh. Ober⸗Regierungsralh 
Weymann aus dem Neihsamt des Innern zum 
Mitgliede des Dieciplinarhoſs gewählt. — Auf den 
Antrag der Ausſchüſſe wurde beſchloſſen, die Reiche⸗ 
kaſſenſcheine zu 20 und 5 Mk. bis auf einen Reſt ven 
je 10 Mill. Mt. einzuziehen und durch Appoints zu 
50 M zu erſetzen. Mit den Beſchlüſſen des Reichk⸗ 
tags hat der Bundesrath nunmehr aufgeräumt, es it 
aber noch zweifelhaft, ob es möglich Hein wird, die 
ſonſtigen noch reſtirenden Arbeiten jo raſch zu er⸗ 
Iebigen, daß die Vertagung in der zweiten Juliwoche 
erfolgen kann. s 

Berlin, 26. Juni. Wie man nachträglich e:⸗ 
fährt, hat in der geſtrigen Bundesrathsſitzung der 
Zollanſchluß Hamburgs nach unerheblicher Die 
batte die einſtimmige Annahme gefunden. Zu ums 
faſſenderen Erörterungen führte dagegen das Arbeite ⸗ 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetz. Im Plinzip wer 
der Bundesrath durchaus mit dem Geſetze einver⸗ 
ſtanden; dagegen traten den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tages von verſchiedenen Seiten erhebliche Bedenken 
entgegen. Gegen die Landes-Verſicherungs⸗Anſtalten 
erklärten ſich nicht nur die Kleinſtaaten, ſondern 
auch einige Mittelſtaaten, und man wünſchte eir⸗ 
heitlich die Wiedervorlegung des Entwurfes unter 
Aufrechterhaltung des Reichsmonopols und des 
Reichszuſchuſſes, alſo der urſprünglichen Vorlage. — 
Man 149 nicht ohne Spannung dem Ausgange der 
Verhandlungen über den Zollanſchluß der Unter⸗ 
elbe entgegen, deſſen Ausführung noch keineswegs 
beſchloſſene Sache iſt, ja in letzter Stunde vielleicht 
doch aufgegeben wird. Man weiß, daß der Beſchluß 
des Reichstags, welcher die Ausführung des 1 
von einem Geſetze abhängig gemacht wiſſen wo 5 
von dem Reichs kanzler ſehr übel up ei ts 
und daß ſich nach dem Reichstags en krer 
beſondere Rührigkeit zeigte, um den Plan Mn 5 0 9 — 
Der überraſchend ſchnell erfolgte ollanſchlu i 

& 77 ; nze Sachlage in einem 
burgs läßt nun freilich die ganze ſcßeinen die in den 
anderen Lichte erſcheinen. Zudem os Ort und Stelle 
legten Tagen gemachten gen ee Koſtenaufwand 
ergeben zu haben, Ben clio ift, während es frag⸗ 
für die Ausführung erforderli üſprechenden Rugen 
eng le *mägungen” heigäfti en im 

ißen. ie h 
Augenblie die entſcheidenden Heise und dürften, wie 


angedeutet, vielleicht dehin führen, daß das Project 
nicht verwirklicht wird. — Die „Erklärungen zu den 
Handelsverträgen mit Oeſterreich⸗ Ungarn, 
mit der Schweiz und mit Belgien“, welche geſtern 
dem Bundesrath vorgelegt worden ſind, betreffen 
lediglich einen Schriftwechſel zwiſchen den betheiligten 
Bevollmächtigten der vortragenden Theile über die 
zollamtliche Behandlung einzelner Artikel und be⸗ 
zwecken alſo nur eine nähere Information über den 
Gang der Verhandlungen und die Auffaſſung ihrer 
verſchiedenen Ergebniſſe für den Bundesrath. — Der 
Unterſtaats ſecretär im Miniſterium des Innern, Herr 
Starke, iſt von feiner Krankheit fo weit wieder her⸗ 
geſtellt, daß er ſeit einigen Tagen ſeine Arbeiten 
wieder aufnehmen konnte. Herr St. wird demnächſt 
eine längere Badereiſe antreten, dann aber unverändert 
in ſeiner bisherigen Stellung bleiben. Daß Herr 
v. Wolff in Trier zum Oberpräſidenten der Provinz 
Sachſen berufen wird, ſcheint zweifellos; dagegen 
wird ein naher Wechſel in den Oberpräſidien von 
Oſtpreußen und Weſtfalen energiſch in Abrede 
eſtellt. Damit werden wohl die hin⸗ und her⸗ 
re — Angaben über Perſonenfragen wohl ihr 
Ende finden. — Es ſei hierbei noch bemerkt, daß nach 
dem Rücktritt des Grafen Stolberg. Wernigerode bereits 
beſchloſſen war, den Poſten eines Vicepräſidenten 
des preußiſchen Staatsminiſteriums nicht wieder zu 
beſetzen und die eigentliche Leitung deſſelben lediglich 
dem jetzigen Miniſterpräſidenten zu überlaſſen. 

Berlin, 26. Juni. Es iſt offenbar eine voll⸗ 
— Verkennung der wohlwollenden Abſichten des 
Reichskanzlers, wenn immer noch von der unfreund⸗ 
lichen Geſinnung 3 gegen die Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin die Rede iſt. Wir leſen in dem 
„Hann. Courier“, daß im Finanzminiſterium Vor ⸗ 
arbeiten für eine Reform der Miethsſteuer unter 
beſonderer Berückſichtigung der Berliner Miethsſteuer 
im Gange find. Es iſt unmöglich, das er 
kommen gegen ben Berliner Magiſtrat weiter zu treiben, 
als ihn ſogar der Mühe zu überheben, die Reform der 
ſtädtiſchen 1 vorzubereiten. Wir vermiſſen 
nur den Zuſatz, daß Gene eg auch dem Magiſtrat 
mit einer Vorlage wegen iedereinſührung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer unter die Arme gegriffen 
werden ſoll. 

* Auf Wunſch der Aerzte, meldet man der 
5Vofſ. Ztg.“ aus Kiel, kommt Prinzeſſin Wilhelm 
in dieſem Sommer nicht nach Schleswig Holſtein. 

Der Chef der Admiralität, Herr v. Stoſch, 
wird ſich demnächſt nach Kiel begeben, um ſich dort 
an dem Empfange des engliſchen Geſchwaders, 
welches unter dem Admiral Herzog v. Edinburg in 
den dortigen Kriegs hafen einlaufen wird, zu be⸗ 
theiligen. 

* Dem Finanzminiſter Bitter iſt vom türkiſchen 
Sultan der großherrliche Medſchidje⸗ Orden verliehen 
worden. 

* Die „Germania“ iſt in der angenehmen Lage, 
erklären zu können, daß Herr v. Goßler bei der Ueber⸗ 
nahme des Cultusminiſteriums mit keinem Worte 
von den Maigeſetzen, reſp. von der Nothwendigkeit, 
dieſelben aufrecht zu erhalten, geſprochen habe; er habe 

ch überhaupt jeder politiſchen Anſpielung enthalten. 
Nachdem Herr v. Puttkamer ſich in üblicher Weiſe 
verabſchiedet, erklärte ſein Nachfolger, daß die Be⸗ 
rufung in das neue Amt ihn überraſcht, daß er aber, 
gewohnt, dem Rufe des Königs zu folgen, daſſelbe 
antrete nim Vertrauen auf die treue Mitarbeit der 


Beamten. . 
»Die „Trib.“ ſchreibt: „Aufrichtige Theilnahme 


erregen in der hieſigen diplomatiſchen Welt die Prival⸗ 
nachrichten, welche über dere Säit des 
ehemaligen deutſchen Geſandten in Fer en, 1 
v. en 3 ſind. Der elde iſt auf 
ſeiner Villa im Schwarzwald plötzlich in Wahnſinn 
(Tobſucht) verfallen und hat einer Irrenanſtalt über⸗ 
wieſen werden müſſen. Es iſt bekannt, mit welchem 
Eelat Hr. v. Magnus aus dem diplomatiſchen Dienst 
ſchied: er hatte der franzöſiſchen Schauſpielerin Sarah 
Bernhardt Huldigungen darzubringen verſucht, die ſich, 
bei dem bekannten Charakter diefer Dame, nicht mit 
ſeiner Stellung als Deutſcher im Auslande und noch 
weniger mit feiner amtlichen Eigenſchaft vertrugen. 
Seine ſofortige „Beurlaubung“, die alsbald in 
dauernde Verabſchiedung überging, war die Folge. 
Das traurige Ende des früheren Geſandten Er um- 
ſomehr mit manchen Irrungen der Vergangenheit 
verſöhnen, als die damaligen Excentricitäten dur 
den jetzt ausgebrochenen Wahnſinn wohl hinlänglich 
erklärt werden. In der letzten Zeit wohnte Herr 
v. Magnus in Amalienberg bei Gaggenau im Wurz - 
thal. Seine Familie hatte gehofft, das Uebel durch 
private Pflege heben zu können, doch erwies ſich dieſe 
Erwartung als vergeblich.“ 

In dem Breslauer Handelskammer⸗ 
berichte, der im Allgemeinen conſtatirt, daß die 
Induſtrie unter der Herrſchaft der neuen Zollgeſetz 
gebung bisher noch nicht den prophezeiten Aufſchwung 
genommen hat und den damen des vereinnahm⸗ 
ten Getreidezolls wenigſtens in den letzten Monaten 
Militärfiseus und Landwirthſchaft getragen haben, 
bringt in den Einzelberichten ſehr werthvolles Material 
In eurtheilung der neuen Bollpolitif, ſchleſeſche 
ind z. B. die Mittheilungen über das ſchleſiſche 
Buttergeſchäft. Die Erhöhung des Eingangszolls 
von 4 auf 10 Mk. für den Centner blieb danach nur 
fo lange ohne empfindlichen Einfluß, als die Produ · 
centen in Oeſterreich und Polen ihre Preiſe um den 
Mehrbetrag des Zolls ermäßigen konnten. Als ihnen 
das aber von Beginn des Monats März an nicht 
mehr möglich war, hörten die Bezüge aus dieſen 
Nachbarländern ganz auf, weil die geringe 
Qualität der Waare ſo hohen Zoll nicht vertrug, 
und Producenten reſp. Händler ſchickten nun 
ihre Butter direct nach England, Schweden, 
Dänemark ꝛc., fo daß dem ſchleſiſchen Exporthandel 
eine empfindliche Concurrenz geſchaffen wurde. Da 
die für Koch, und Backzwecke geeigneten billigen 
öſterreichiſchen Marken fehlten, nahm die Herſtellung 
von Surrogaten immer größere Dimenſionen an. 
Es entſtanden eine bedeutende Anzahl von Fabriken 
ſogenannter Margarinbutter, welche zwar Anfangs ein 
genügendes Fabrikat, bald aber mit wenigen Aus⸗ 
nahmen eine ſehr geringe Waare herſtellten. Hierzu 
kamen amerikaniſche Importe, welche dem Namen nach 
Butter, thatfählih aber Margarin brachten. Der 
Einfluß dieſer Verhältniſſe auf den Handel mit 
ſchleſiſcher Butter war ein nachtheiliger, und durch den 
ſchlechten Geſchäftsgang wurden auch die Intereſſen 
der dieſen Artikel produeirenden Landwirthe geſchädigt, 
ſo daß der mit der Zollerhöhung beabſichtigte Zweck, 
die a zu fördern, in keiner Weiſe erreicht 
worden iſt. 

* Auf die vom Verein deutſcher Tabak- 
fabrikanten an den Bundesrath gerichtete Eingabe 
betreffend den Geſchäftsbetrieb der Straßburger 
Tadakmanufactur iſt der Vorſtand vom Reichs⸗ 
kanzler dahin benachrichtigt worden, daß der Bundez⸗ 
rath beſchloſſen, den Anträgen der Petenten keine 
Folge 8 geben. : 

* Eine am 22. Juni in Bielefeld abgehaltene 
lutheriſche Conferenz (von einigen 60 Geiſtlichen 
beſucht) hat folgende Reſolution angenommen: „Die 
Conferenz hält die chriſtlich⸗ſociale Bewegung 
für eine weſentliche und ergänzende Arbeit neben der 
at des chriſtlichen Amtes und der innern 

iſſion.“ 


mit der Einnahme in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
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* Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis! 


zum Schluſſe des Monats Mai 1881 haben (verglichen 


jahres) beitragen die Einnahmen der Poſt 


oſt⸗ und 
Telegraphen⸗ Verwaltung 22911078 Mark 


waltung 6 561 800 Mt. (+ 48 788 ME.) 


unter den Kreiseingeſeſſenen hat ein Verbot des 
königlichen Kreislandraths, Geheimen Regierungsraths \ 
Frantz hierſelbſt, veranlaßt. Derſelbe hat nämlich 
wegen der ſchlechten Ernteausſichten für dieſes 
Jahr die Abhaltung von 5 eſten für den 
diesſeitigen Kreis gänzlich unterſagt. — Ein neuer 
Fall der väterlichen Fürſorge des Staates. 

Poſen, 26. Juni. Der „Germania“ wird ge⸗ 
ſchrieben: „Wegen Nichteorreſpondirens mit dem könig ⸗ 
lichen Commiſſar für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗ 
verwaltung, iſt der Pfarrer Garske zu Rokitten in 
Geldſtrafen genommen worden. Die letzte Strafe 
betrug über 500 Mk. Hr. Garske hat ſein age 
eigenthum verkauft. Vom Kaufcontracte mußte d 
Käufer dem kgl. Diſtrictsamte zu Schwerin eine = 
ſchrift geben. Am heutigen Tage ſollte der Pfarrek 
den Manifeftationgeid leiſten beim Amtsgericht zu 
Schwerin a. W. Garske hat dagegen proteſtirt, die 
Geldſtrafe indeſſen erlegt und am Table Tage ſeine 
Pilgerreiſe nach Rom rn 

übeck, 22. Juni. ei der geſtrigen Wahl von; 
16, (nicht 17, wie 5 neulich ſchrieb) Bürgerſchafts⸗ 
mitgliedern brachte die Fortſchrittspartei mit 330 
von 635 abgegebenen Stimmen ihre ſämmtlichen 
16 Candidaten durch und hat ſomit ſchon die Hälfte 
der neu zu wählenden Mitglieder der Bürgerſchaft 
(42 von 120 Mitgliedern) gewonnen. Die ſogenannte 
Gewerbepartei hatte diesmal außerordentliche Anſtren⸗ 
gungen gemacht und mit dem Lockruf ihrer Intereſſen 
viele der Fortſchrittspartei naheſtehende Elemente 
gewonnen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. pe 

Wien, 25. Juni. Der deutſche Botſchafter in 
Konſtantinopel, Graf Hatzfeld, iſt heute nach Wies⸗ 
baden abgereiſt. — Die Fürſtin von Montenegro 
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen. 

* Aus Prag werden täglich neue Exceſſe ges 
meldet, welche der czechiſche Pöbel infolge des fort 
geſetzten Hetzens der czechiſchen Blätter gegen die 
Deutſchen und beſonders gegen die deutſchen 
Studenten begeht und wobei es bereits ſoweit ge⸗ 
kommen iſt, daß dieſelben auf offener Straße an⸗ 
gefallen werden und ſelbſt ganz unbetheiligte Perſonen, 
wenn man ſie als eutfe erkennt, Mißhandlungen 
ſich ausgeſetzt ſehen. Die Zuſtände in Prag ſind alſo 
ſo weit gediehen, daß die perſönliche Sicherheit der 
dort lebenden Deutſchen bedroht iſt und daß dieſelben 
nicht mehr ungefährdet durch die Straßen der Stadt 
gehen können. Heute ſind die Deutſchen nicht, wie bei 
früheren Hetzen, die Anhänger einer verhaßten Regie⸗ 
rung, denen man des halb die Fenſter einwirft und Ka en⸗ 
muſiken darbringt — heute glaubt der ende Pöbel in 
den Deutſchen das preisgegebene und ſchutzloſe Wild zu 
erkennen, für welches endlich die Schonzeit aufgehört 
und die Hetz⸗ und Schußzeit begonnen hat, ſo daß 
nun von dem nationalen Jagdrechte ausgiebig Ge⸗ 
brauch gemacht werden kann. So haben ſich die Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Deutſchen und Czechen in Böhmen 
in der Aera der „Verſöhnung“ und des Ausgleiches 
geſtaltet, und jo wird das pompös angekündigte tauſend⸗ 
jährige Reich des nationalen Friedens in Oeſterreich 
inaugurirt. Charakteriſt ſch genug iſt es auch, daß die 
Hetze jetzt bei den deutſchen Studenten anfängt und 
daß dieſelben der Provocation beſchaldigt werden, weil 
ſie es wagen, ihr Deutſchthum öffentlich a Hel- 
Hg Das iſt die paſſende Dant- und 8125 
ür die Errungenſchaft der e aft c Univerſität; 
nachdem die opechiſch Wiſſenſcha t ihre eigene Stätte 
erhalten, wird an der gewaltſamen Vertreibung der 
deutſchen Studenten aus Prag gearbeitet, wodurch 
dann die Nothwen digkeit einer deutſchen Univerfität 
von ſelbſt entfallen wird. 

Frankreich. 5 

Paris, 25. Juni. Die Deputirtenkammer 
hat heute den Geſetzentwurf betreffend das Verſamm⸗ 
lungsrecht mit den vom Senate beſchloſſenen Modi⸗ 
ficationen angenommen und das Budget des Cultus⸗ 
miniſteriums unter Ablehnung aller Anträge auf 
Streichung verſchiedener . ge⸗ 
nehmigt. — Die Mitglieder der Commiſſion der 
Deputirtenkammer zur Vorberathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Verlängerung der Handels⸗ 
verträge ſind einſtimmig für die Annahme der 
Vorlage. — Die Berathung der Interpellation 
des Deputirten für Algier, Jacques, betreffend die 
Vorgänge im Süden der Provinz Oran, iſt auf 
nächſten Donnerſtag anberaumt worden. f 

Algier, 25 Juni. 5 eingegangenen Nachrichten 
aus Saida zufolge hätte ſi ou Amena zwiſchen 
der Colonne des Oberſten Malaret bei Haſſihamma 
und der Colonne des Oberſten Detrie bei Kreidar 
nd neuerdings nach Norden gewendet, vers 
muthlich um nach Marchuſeau zu gelangen, einer 
Station der Alfa⸗Geſellſchaſt, wo ſich große Vorräthe 
an Lebensmitteln befinden. Gerüchtweiſe 1 
daß Bou Amena bereits in der Nacht vom 22. au 
den 23. d. ſeine Razzias begonnen habe. 

talien 

Rom, 26. Juni. Deputirtenlammer. 
Beantwortung einer Interpellation des Deputirten 
Damiani erklärte der Miniſter des Auswärtigen, da 
die eingegangenen offiziellen Nachrichten den Ueber⸗ 
treibungen der Journale bezüglich der Zahl der Op 
in Marſeille widerſprächen. Eß ſei eine adminiſtra 
Enquete angeordnet worden, und würden auf Ver⸗ 
langen des italieniſchen Conſuls als Zeugen auch 

taliener vernommen. Unter den Todten ſei nur ein 

inziger als Italiener recognozcirt worden. In den 
Hofpitälern lägen 13 Verwundete italieniſcher Natio⸗ 
nalität; vielleicht befänden ſich noch einige Italiener 


in Privatpflege; auf keinen Fall aber würde 
die Geſammtzahl dadurch erheblich verändert 
werden. Verhaftet ſeien zweihundert, Italiener 
und Franzoſen, hiervon wurden bereits einige 
ſreigelaſſen, die anderen wären den Gerichten 


überliefert worden. Ungefähr zweihundert Perſonen 


ſeien in Folge der Ereigniſſe nach Italien zurück⸗ 
a da as die Vorgänge in Genua betreffe, jo 
ei daſelbſt kein Frosıot 


e e verwundet, überhaupt nicht 
einmal beläſtigt worden. — Der Miniſter hir 
ſchließlich, alle Uebertreibungen zu vermeiden, durch 
dieſelben ſeien die letzten D verurſacht 
worden, und bat um Mitwirkun 
herſtellung der Ruhe. Das Miniſterium ſei ſich ſeiner 

flicht bewußt und rechne auf die Unterſtüßung der 
ammer, um im Namen der Nation on 
können. Daſſelbe werde ſich bemühen, die 
laſſung der Vorfälle klarzulegen. — Der Inter⸗ 
pellant erklärte ſich von der ertheilten (B. T % 


befriedigt. 
Rußland. 

Petersburg, 25. Juni. Die offiziöſe „Agence 
Ruſſe“ ſagt, es ſei ein Beweis, daß Graf Ignakieff 
ſich nicht in ein anderes Reſſort miſche und daß in den 
verſchiedenen Departements volle Uebereinſtimmung 
der Geſichtspunkte vorhanden ſei, in der Antwort zu 
finden, welche Graf 2Ignatieff dem General Zankoff 
auf deſſen bezügliches Erſuchen ertheilt habe. Die 
Antwort geht dahin: „Zankoff müſſe ſich an den Ver⸗ 


71 Jahren, und morgen Vormittags 9% 


Aller zur Wieder | 


eter Rußlands in Sofia, Hitrovo, oder an den 
Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff wenden. Rußland, 
das Bulgarien mit ſeinem Blute befreit habe, wolle 
ſich keineswegs in deſſen innere Angelegenheit miſchen; 
es wünſche ihm nur Ordnung, Ruhe, Eintracht und 
Glück.“ Hinzugefügt wird ſeitens der „Agence Ruſſe“, 


5 daß diejenigen ruſſiſchen Offiziere, welche in bulgariſche 
* Aus Worbis meldet man: Einige Aufregung 


Dienſte getreten ſind, nicht mehr von der ruſſiſchen 
Regierung abhängen. 


Serbien. 
Belgrad, 25. Juni. Der Fürſt iſt heute Mittag 
hier wieder eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen 


worden. 

N Türkei. 5 
Konſtantinopel, 24. Juni. Die Delegirten 

der Mächte zur Ueberwachung der Gebietsübergabe 

an Griechenland ſind heute nach Korfu abgereiſt. 


Danzig, 27. Juni. 


* [Telegraphifhes Wetter⸗Prognoſtikon der 
deuiſchen Serwarte für Dienſtag, den 28. Juni. 
Elwas wärmeres aufklärendes Wetter mit mäßigen 


füdlichen Winden; ſpäter ſtellenweiſe Niederſchläge 


und Gewitter. 6 
Für heute (Montag) war durch das geſtrige 


Telegramm in Ausſicht geſtellt: Bei ſchwachen um⸗ 
laufenden Winden vorwiegend trübes, kühleres Wetter 


mit Niederſchlägen und Neigung zur Bildung von 
Gewittern. 

* Ein um die Stadt Danzig, namentlich um ihre 
communalen und ſanitären Einrichtungen hoch ver⸗ 
dienter Mitbürger iſt Sonnabend ſpät Abends aus 
dem Leben geſchieden. Seit he Jahren durch 
ein chroniſches Herzleiden heimgeſucht und ſeit etwa 
14 Tagen durch daſſelbe an den Krankenſtuhl gefeſſelt, 
verſchied an jenem Abend ſanft ohne Todes kampf 
Dr. Albert Lié vin in dem Alter von wenig über 

! 900 ſollen 
feine Gebeine auf dem Heiligeleichnams⸗Kirchhofe der 
Gruft übergeben werden. — Dr. Carl Ludwig Albert 
Lievin war am 23. Mai 1810 zu Paderborn als 
der Sohn eines Regierungsrathes geboren. Seine 
Schulbildung erhielt er in Marienwerder, wohin ſein 
Vater demnächſt verſetzt war, und er ſtudirte dann 
Medizin auf der Univerſität zu Heidelberg. Gegen 
Ende der 1830er Jahre kam der Verſtorbene nach 
Danzig, wo er ſich als Arzt niederließ und alsbald 
an allen wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen, wie guch an 
dem öffentlichen Leben regen Antheil nahm. Seine 
günſtige materielle Situation geſtattete ihm ſchon 
in den 1850er Jahren eine erhebliche Be⸗ 
ſchränkung feiner ärztlichen Praxis, um die da⸗ 
durch erübrigte Zeit wiſſenſchaftlichen Studien 
und einer regen Mitwirkung an gemeinnützigen 
Unternehmungen widmen zu können. Mit ſelbſtloſer 
Hingabe iſt Dr. Liévin ſich hierin ein Menſchenalter 
lang treu geblieben; vor Aliem iſt ſein Name mit der 
Schulreorganiſation und mit den großen ſanitären 
Werken der letzten zwei Jahrzehnte eng verknüpft. 
Mit Beginn der „neuen Aera“ von 1858 war er als 
einer der Führer der liberalen Partei auf den 
politiſchen Schauplatz getreten und wenige Monate 
darauf, im Herbſt 1858, als der friſchere Geiſt jener 
Tage auch in die ſtädtiſche Vertretung allmählich ein⸗ 
zog und die Vorarbeit für die ſpätere Umgeſtaltung 
der Stadt übernahm, ward Liévin — zunächſt 
als Erſatzmann für die vier Jahre 1859—1862 — 
in die Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählt, welcher 
er ſomit 22½ Jahre (ſeit dem 1. 1 — 1859) an⸗ 
gehört hat. Hier wurde er der erſte Vorkämpfer für 
ımalifation und Waſſerleitung, hier nahm er an 
allen wichtigeren Reformarbeiten regen Antheil. Er 
war insbeſondere, neben ſeiner unausgeſetzten Wirk⸗ 
ſamleit für die Vewirklichung der Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſationsprojecte, auch Theilnehmer an der 
umfangreichen und mühſamen Arbeit, welche die 
Reorganiſation des e vorbereitete und 
die Baſis für daſſelbe ſchuf. Irren wir 
nicht, ſo iſt der intereſſante, ſehr eingehende 
Bericht, den die betreffende flädtiſche Commiſſion 
über den damaligen wahrhaft abſchreckenden Zuſtand 
unſeres Schulweſens nach langer Unterſuchung |. 3. 
erſtattete, aus ſeiner Feder gefloſſen. Seit 1866 
ununterbrochen Mitglied der Schuldeputation, hat er 
denn auch fort und fort an der Einrichtung unſerer 
Schulen und deren Verwaltung mitgearbeitet. Ebenſo 
widmete er in den 1860er Jahren der naturforſchenden 
Geſellſchaft, deren Director er damals war, ein 
teges Intereſſe; er ſtiftete daneben 1861 den 
Handwerker » Verein, aus dem ein Jahrzehnt ſpäter 
der Bildungs Verein mit hervorging. Nachdem 
der Verewigte gegen Ende der 1860er Jahre ſich som 
vom ärztlichen Berufe zurückgezogen, widmete er fa 
ſeine ganze Zeit den communalen Aufgaben und der 
Verbeſſerung der Geſundheitsverhältniſſe Danzigs. 
Was er in dieſer Beziehung mit Ausdauer und Hin⸗ 
abe für die Beſeitigung ungeſunder Wohnungen, 


ür die Ae der Urſachen epidemiſcher 
Krankheiten, für die Anbahnung einer regel⸗ 
rechten ſtädtiſchen Geſundheils⸗Statiſtik gethan, 


iR wohl allen feinen Mitbürgern noch in friſchem 
Gedächtniß. Ein unerſchrockener, gerader, confequenter 
und zäher Charakter, wie er war, fo gab er ſich auch 
im Leben, fo blieb er ſich ſtets treu und zielbewußt in 
ſeinem Schaffen, das ſeinem Namen das ehrendſte 
Gedächtniß ſichert und ihn innig verknüpft mit der 
Periode weitſchaucnder ſchöpferiſcher Reformarbeit, die 
— — 8 in den legten zwei Decennien 
eherrſcht hat. | 

92 Dos am Sonnabend ausgegebene Reihägeleh 
blatt enthält die amtliche Publication der neuen Geſetze 
wegen Abänderung des Zolltarifs wor und 

Traubenzölle), welche mit dem 1. Juli in Kraft treten. 

»Die hieſige königl. Regterung hat dem Gomits 
für die in Elbing veranſtaltete Ausstellung von Lehrlings⸗ 
arbeiten zu Staatsprämien den Betrag von 100 Mk. 
bewilligt. 

Nach einer amtlich gemeldeten 1 der 
ruſſiſchen Regierung wird vom 1. Auguſt ab die 

cciſe von der durch Wägung ermittelten Geſammt⸗ 
ene N 8 n 88. werden, ab 
war bis Anfan ugu 8 elrage von 
— und — da pls dahin 1886 von 65 Kopeken 
per Pud Zucker. ? 

7 leber den gegenwärtig ſichtbaren Kometen ents 
nehmen wir einer Mittheilung des bekannten Aſtronomen 
Dr. Herm. J. Klein zu Köln in der „Köln. 3.“ noch 
ben „Der Komet gewährt gegenwärtig einen 

oſanten Anblick. Bei heiterm Wetter kann man ihn 
chon um 9% Uhr am nördlichen Himmel mit bloßem 

uge erkennen, wenn dort noch kein anderer Stern 
ſichtbar iſt. Um Mitternacht überſtrahlt er alle Sterne 
und zieht den Blick unwillkürlich auf ſich. Der Schweif 
dehnt ſich in der Richtung auf den Polarſtern hin aus 
und verliert ſich, breiter werdend, allmählich auf dem 
Himmelsgrunde. Der Komet, der eine raſche Bewegung 
nach Norden zu hat, iſt für unſere Breiten circumpolar, 
d. b. er ſinkt dei, der täglichen Bewegung des Himmels 
nicht unter den Horizont. Beſonders die Nebelhülle des 

Kometenkopfes zeigt dei ungemeiner Helligkeit ziemlich 
ſcharfe Abgrenzung gegen den Himmel. In dieſer Hülle 
erblickt man einen hellen Kern, der etwa die Geſtalt 
eines Planetenſcheibchens hat und in völlig ruhigem 
Lichte glänzt, während die umſtehenden Sterne ſtark 
funkeln. it einem im Sckweife des Kometen ſtehenden 
Fixſtern verglichen, war die Farbe des Kometenkerns 
entſchieden gelblich Bei Anwendung eines Vogelſchen 
Spektroſkops erſchien das Spektrum des Kometen 
merklich ſchwach.“ 


* Sonnabend Morgens 7½ Uhr wurden auf dem 
hieſigen Holzmarkte 18 nach Dirſchau beſtimmte Brief⸗ 
tauben aufgelaſſen. Bereits nach 17 Minuten 
langten die erſten Tauben in Dirſchau av. 

* Nach der geſtern in Zoppot ausgegebenen zweiten 
Badeliſte ſind jetzt daſelbſt 281 Familien mit 1191 Per⸗ 
ſonen als Badegäſte angekommen. 

n. Im „Pädagogiſchen Verein“ hielt Herr 
Lehrer Witzke am 22. d. M. einen recht anregenden 
Vortrag über das Thema: „Welche Eigenſchaften muß 
der Lehrer beſitzen, wenn der Unterricht erfolgreich ſein 
ſoll?“ Redner zeigte an Beiſpielen aus der Praxis, 
wie der Lehrer ſowohl durch Liebe, als auch durch zeit⸗ 
gemäße Strenge erziehllch auf das Kind einzuwirken 
habe, um demſelben Abſcheu vor Ungerechtigkeit, Lüge 
und Unſauberkeit, Trieb zur Höflichkeit ꝛc. beizubringen. 
Den Unterricht ſelbſt ſolle der Lehrer intereſſant machen 
durch Abwechſelung in der Unterrichtsweiſe, durch eigene 
Lebendigkeit, ſtraffe Haltung u. |. w. — Der Vortrag 
rief ſelbſtverſtändlich eine rege und eingehende Debatte 
bervor, an der ſich viele Mitglieder betheiligten. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende dem Referenten den Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen hatte, legte der Vereinskaſſtrer 
noch Rechnung über Einnahmen und Ausgaben im 
Vereins jahre 1880/81. — Die nächſte Conferenz findet 
in Jäſchkenthal ſtatt. 

* Der Tbeater⸗Statiſt N. ſtand etwa 12 Uhr Nachts 
mit dem Bernſteinarbeiter R. auf dem Trottoir in der 
Breitgaſſe. Als Beide im Begriff waren. ſich zu ver⸗ 
abſchteden, kamen drei Männer (wie feſtgeſtellt ſchon 
wegen Meſſerſtechens beſtrofte Subjecte) und fließen die 
Erſteren vom Trottoir und ehe dieſelden es ſich verſahen, 
fielen die Männer über den N. her und brachten ihm 
mehrere Meſſerſtiche bei; dem R. wurde nur der 
Rock zerſchnitten. 

[Polizeibericht vom 26.-27 Juni.] Verhaftet: 
der Arbeiter L. und Schreiber Z wegen Sachbeſchädigung, 
Arbeiter C und deſſen Ehefrau wegen O zusfriedensbruchs, 
Arbeiter M. wegen Diebſtohls, die Arbeiter F, Fr 
und K. wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes, der 
Matroſe H. wegen nächtlicher Ruheſtörung, 1 Perſon 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 20 Obdach⸗ 
loſe, 5 Bettler, 5 Dirnen. — Geftoblen: dem Schneiders 
geſellen P. eine filberne Cylinderuhr Nr. 15673 Als 
muthmaßlich geſtohlen angehalten eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr Nr 39 992; etwaige Mittheilungen über den Eigen⸗ 
thümer der Uhr werden nach dem Criminalbureau ers 
beten. — Gefunden: ein Portemonnaie mit etwas Geld, 
abzuholen beim Gerichtsvollzieher Ziegler, Heiligegeiſtgaſſe 
Nr. 75; ein Hausthürſchlüſſel, abzuholen bei Großmann, 
Schwarzes Meer Nr. 87; 2 Arbeitsbeſcheinigungen 
(Kaß) auf den Anlagen bei Weichſelmünde, abzuholen 
Bartholomäikirchengaſſe Nr. 11, beim Segelmacher Wendt. 

Der am 23. d. auf der Schwalbengaſſe verunglückte 
Klempnerlehrling D. iſt am 26. verſtorben. — Am 25. d. 
Abends ertrank deim Baden in der Weichſel der Heizer 
Thorkelſen vom däniſchen Dampfer „Moskov“. Obwohl 
ſofort Hilfe zur Hand war und Th. wenige Minuten 
nach dem Untergehen aus dem Waſſer geholt wurde, 
blieben doch alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. 

2 Gutsbeſitzer Schwaan⸗Wittenfelde iſt, wie 
die „Altpr. Z.“ erfährt, von dem landwirtdſchaftlichen 
Verein zu Rothhof bei Marienburg zum Ehrenmit⸗ 
gliede ernannt worden. 


Neuſtadt, 25. Juni. Vor einigen Tagen wurde der 
Waldwärter Brunke in Rekau, der auf dem An ſtande 
Wildſchweinen nachſtellte, von dem in derſelden Ab⸗ 
ſicht ausgegangenen Wirthſchaftsinſpector G. aus Ver⸗ 
ſehen durch einen Schuß ſchwer verwundet. Die 
Kugel drang dem Brunke durch beide Wangen und bat 
die Zunge ſtark beſchädigt, doch iſt ſichere Hoffnung vor⸗ 
handen, daß B. wiederhergeſtellt wird, da die anderen 
Verwundungen leichterer Art find. — Die Wittwe M. 
in Rutzau war, ſeitdem ihr Mann an Kohlendunſt 
erſtickte, geiſtesgeſtört und erhängte ſich an dem Thür⸗ 
haken ihrer Wohnſtube. (N. Anz) 

Aus dem kleinen Werder, 26. Junk. Heute fand 
die Einführung des Pfarrers Fröhlich in Feſchau 
ſtatt und ſo iſt nunmehr die vierte Beſetzung in den 
erledigten Pfarrſtellen des weſipreußiſchen Theils der 
ermländiſchen Diöceſe vollzogen. — Geſtern früh brannte 
das zu Sommerort belegene Krug⸗Etabliſlement 
(Wohnhaus und Stall) total nieder. Dem Iahaber 
des Kruges iſt viel Mobiliar, Wäſche ꝛc. verbrannt. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Juni. Der 14lährige 
Sobn des Eigenthümers Boldt zu Abbau Stuhm wurde 
heute, als er mit mehreren Genoſſen im Hinterſee badete. 
während des Schwimmens von Krämpfen befallen und 
ertrank vor den Augen einer zahlreichen Menſchen⸗ 
menge. Die angeſtellten Rettungs verſuche mißlangen. 
Der Großvater des Knaben holte denſelben nach längeren 
Bemühungen heraus. Der Knabe war aber bereits eine 
Leiche. Der Hinterſee bat übrigens dis ſetzt faft in 
jedem Jahre feine Menf er gefordert. — Die 
Brände in unferem Kreiſe ſcheinen immer größere 
Dimenfionen anzunehmen, denn wiederum hat bier ein 
folcher ſtattgefunden, und zwar wurden dieſes Mal (am 
eftrigen Tage) die Wohns und Wirthſchaftsgebäude des 
Befigers Przedwoleckt zu Troop durch Feuer total zer⸗ 
ſtört. Das entfeſſelte Element wüthete bier mit einer 
ſolchen Heftigkeit, daß an ein Dämpfen deſſelden nicht 
gedacht werden konnte. Mehreres Vieh und ſämmtliches 
Mobiltar iſt mitverbrannt. 

2 Marienwerder, 26. Juni. Vom Miniſter für 
öffentliche Arbeiten iſt an die Direction der Oſtbahn ein 

rlaß gekommen, in welchem bemerkt wird, daß die zur 
Aus führung genehmigten Bauten der Elſenbahnen unters 
georeneter Bedeutung nicht überall den behufs einer 
baldigen kräftigen Inangriffnahme des Baues, jelbft im 
Intereſſe der betreffenden Landestheile erwünſchten 
raſchen Fortgang nähmen. Dieſer Erlaß bezieht ſich 
nun auf den Bau der Weichſelſtädtebahn nur in⸗ 
ſofern, als die noch nicht definitiv beſtimmten Strecken 
derſelben, und zwar die Linie von Sedlinen bis zur 
Kreisgrenze von Marienwerder und die Linie von 
Stuhmsdorf bis Willenberg, in Betracht kommen. Doch 
auch dieſe Linien dürften nun bald zur Ausſchreibung 
elangen, denn die Pläne der erſtgenannten Linie ſind 
chon ſeit 4 Wochen abgeſandt, ſo daß die Entſcheidung, 
ob die Linie auf der Höhe oder in der Niederung ge⸗ 
baut werden ſoll, jeden Tag erwartet werden kann und 
dem Ausſchreihen der Linie, da die hierzu nöthigen 
Berechnungen fertig ſind, dann nichts mehr im Wege 
ſteht, während der Reſt der Kartirungsarbeiten der 
Linie von Stuhmsdorf bis Willenderg ebenfalls in den 
nächſten Tagen fertig wird und die Pläne dann zur 
weiteren Genehmigung abgefandt werden können. Jeden⸗ 
falls dürften zum 1. September, ſpäteſtens aber 
1. Oktober ſämmtliche Looſe der Weichſelſtädtebahn im 
Bau begriffen ſein. 

(S) Kulm, 26. Juni. Der jüngſte Beſuch des 
Kriegsminiſters d. Kameke in unſerer Stadt hatte 
den Zweck, die Räumlichkeiten der hieſigen Cadetten⸗ 
anſtalt unmittelbar kennen zu lernen. Dieſelben find 
ſeit der Reorganiſation dieſer Anſtalt nicht mehr aus⸗ 
kömmlich, und es ſoll ſich darum handeln, entweder hier 
noch weitere Bauten auszuführen oder aber die Cadetten⸗ 
anftalt ganz von hier zu verlegen. (Ein Gerücht be⸗ 
eichnete ſogar ſchon das Kloſter Oliva als das künftige 
Selm der Auſtalt) Wie wir indeſſen erfahren, ſoll der 

iegsminiſter die Lage und Einrichtung des biefigen 
Cadetteninſtituts ſo vorzüglich ui haben, daß von 
einer Verlegung bis auf Weiteres gar nicht die 
Rede iſt. Es wird ſich daher zunächſt um einige Er⸗ 
weiterungsbauten handeln, die ſchon im nächſten Jabre 
vorgenommen werden ſollen. — Der Bau einer Reichs⸗ 
kaſerne für die bieſige Garniſon, die ſchon läugſt 
proſektirt iſt, ſoll bei der Anweſenheit des Kriegs⸗ 
miniſters hierſeldſt auch zur Sprache gebracht, ſedoch 
eine definitive Zuſage nicht ertheilt worden jei. In⸗ 
zwiſchen werden alſo alle hieſigen Hausbeſitzer und 
Miether nach wie vor ihre beſondere Servisſteuer zahlen 
müffen, welche jährlich 3% Proc. der Werthe der reſp. 
Wohnungen beträgt. 

+ Graudenz, 25. Juni. In den Tagen vom 21. 
bis heute fand am hieſigen Schullehrer⸗Seminar unter 
Vorſitz des Provpinzial⸗Schulraths Dr. Kayſer 
Wiederholungsprüfung ſtatt. Von den erſchienenen 
28 Lehrern wurden nach der ſchriftlichen Prüfung 6 von 
der weiteren Prüfung ausgeſchloſſen. Am Schluſſe der⸗ 
ſelben konnte weiteren 6 . hauptſächlich wegen 
nicht genügender Leiſtungen in Religion und Pädagogik 
85 Zeugniß zur definitiven Anflellung nicht erthe 
werden. 
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Lantenburg, 25. Juni. Das bundertjährige Ju⸗ 
biläum der biefigen evangeliſchen Gemeinde findet 
am Dienſtag, den 9. Auguſt, ſtatt Zur Feier des Tages 
wird am Vormittage in der Kirche Gottesdienſt abge⸗ 
halten; dann ein Feſtmahl im Fiſch'ſchen Lokale. 

3 Oſterode, 25. Juni. Der Böttcherlehrling 
Klimmeck von hier fuhr in einem kleinen Boote auf den 
Drewenzſee, um zu baden. Bevor derſelbe ſein Vorhaben 
ausführte, wurde er von Krämpfen befallen, ſtürzte 
aus dem Boote und ertrank. — Morgen Nachmitta. 8 
findet in der evangeliſchen Kirche hierſelbſt unter Mit⸗ 
wirkung des hieſigen Geſangvereins ein Kirche n⸗ 
Concert ſtatt, deſſen Ertrag zur Beſchaffung von 
Oefen für die evangeliſche Kirche beſtimmt iſt. — In 
den nächſten Tagen wird mit Herſtellung einer neuen 
Telegraphen⸗Leitung und zwar der von Oſterode 
mach Seubersdorf begonnen werden. Eine Vermehrung 
der Poſtanſtalten bat durch Errichtung der Poft⸗ 
Agentur in Mühlen ſtattgefunden, auch ſoll eine ſolche 
in Wittigwalde in nächſter Zeit eröffnet werden. 

ek Mohrungen, 26. Jun. Am 25. d M. fuhr der 
bereits erwachſene hoffnungsvolle Neffe des Gutsbeſitzers 
und Oberamtmanns Herrn Eben⸗Bauditten mit zwei zum 
Rudern beorderten Knechten auf dem ca 3 Meilen von 
Hier entfernten Pinnauſee In Folge einer ſchaukelnden 
Bewegung ſchlug der Kahn um und der Neffe des 
Herrn E und ein Knecht fanden in den Fluthen ihr 
Grab., während der andere Knecht gerettet ward. Der 
des Schwimmens kundige Neffe des Herrn E ſoll bei 
dem Verſuche, den einen Knecht zu retten, den Tod ge⸗ 
funden baben 

E Königsberg, 26. Juni. Der Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
verein iſt jetzt mit ſeinem Profecte für die Erbauung 
eines Erwerbshauſes ſo weit gediehen, daß er den 
bezüglichen Entwurf der Generalverſammlung in einer 
für nächſten Mittwoch anberaumten Sitzung zur Dis⸗ 
cuſſion wird unterbreiten können. Als Platz für das zu 
erbauende Haus iſt, wie man uns mittbeilt, eine an den 
Feſtungswall grenzende Straße des Sackheims in Aus 
ficht genommen. — Der Verwaltungsrath des oftpreußi« 
ſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins beſchloß in 
feiner letzten Sitzung die Abſendung 5 einer Petition 
an den Reichskanzler und Bundesrath, worin un Abs 
lehnung aller Anträge gebeten wird, welche die Er⸗ 
leichterung der Einfuhr oder Durchfuhr von 
Wiederkäuern aus Oeſterreich Ungarn oder Rußland 
nach bezw. durch Deutſchland zum Gegenſtande baden. — 
Nunmehr iſt auch die Statue des Reitergenerals 
v. Wrangel, des früheren Chefs des oſtpreußiſchen 
Küraſſier⸗Regiments, in der Front der Kaſerne des 
letzteren vorgeſtern aufgeſtellt worden. Die Figur iſt 
charaktervoll gehalten und dient dem impoſanten Gebäude 
Zur rechten Zierde. 

— Dem Directorium des Vereins für Pferde⸗ 
rennen in Preußen hat der Landwirthſchaftsminiſter 
für dieſes Jahr wiederum die Summe von 7500 Mk. 
bewilligt, welche Summe zu nicht klaſſificirten Preiſen 
beftimmt ift. — Die Notiz, wonach die hieſigen Männer⸗ 
geſangvereine auf er Dampfern die Fahrt zu dem 
Elbinger Sängerfeſte antreten werden, iſt nach der 
„K. H. Z.“ unbegründet. Dagegen dürfte die Einſtellung 
eines Extrazuges ſeitens der Oſtbahn von Königsberg 
** 2 Hen Ha ich Will zu Fiiſching im Kreis 

em Hauptlehrer zu Fr ng im Kreiſe 
Pr. Eylau iſt der Adler der Inhaber des Haus Ordens 
von Hohenzollern verliehen worden 

Bromberg, 25. Juni. Die liberale Partei iſt 
in unſerem Wahlkreiſe bereits in die Wahlaction ein⸗ 
getreten und es bat vor kurzer Zeit eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von Vertrauensmännern, den ſämmtlichen 
Liberalen Parteiſchattirungen angehörig, einstimmig be⸗ 
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß aus der nächſen Wahl 
zum Reichstage ein Liberaler als Vertreter unſeres Wahl⸗ 
krelſes hervorgehe. Demgemäß joll, ſobald der Wahl⸗ 
termin befannt geworden, in einer zu berufenden öffent: 
lichen Verſammlung ſämmtlicher Liveralen der Guts⸗ 
beſitzer und Stadtrath Hempel als Candidat in 
Vorſchlag gebracht werden. O. Pr.) 

Bromberg, 26. Junk. Heute Abend traf hierſelbſt 
der Juſtizminiſter Friedberg ein. Derſelbe wird 
das hieſige Land⸗ und Amtsgericht inſpiciren. — Als 
gefern Abend der in der Richtung nach Schneidemühl 
ebgelaſſene Perſonenzug 34 in die Nähe der Wärterbude 
%3 kom, bemerkte der Locomotivführer F. daß ein Gegen⸗ 
fand auf einer der Schienen liege. Er gab ſofort das 
Bremsſignal und Contredampf. Auf der Schiene lag 
ſchlafend ein 1% Jahre altes Kind des Bahn⸗ 
wärters. Das wiederholte Pſeifen der Locomotide machte 
es zwar munter, leider ließ es aber auf der Schiene einen 
Arm liegen, der dem armen Kinde abgefehren wurde. 
Den Lokomotivführer trifft durchaus keine Schuld an 
dem Unfalle, da er ſich alle nur denkliche Müde gegeben 
batte den Zug zum Steden zu bringer, was ihm aber 
DR der we deſſelben und der Fahrgeſchwindigleit 
n ge er 5 
i Schneidemühl, 26. Juni. In dem benachbarten 
Städtchen Uſcht wurde neulich bet einer Hochzeit trichinöſes 
Schweinefleiſch gegeſſen, welches von einem tuo fts 
Fleiſcher gekauſt war. Es erkrankten an Trichinoſis 
im Ganzen 16 Perſonen, unter ihnen S mehr oder 
minder ſchwer. Todesfälle ſind bis jetzt nicht vorge⸗ 
kommen. 

r ͤ Er EEE — . 
Vermiſchtes. 4 

Berlin, 26. Juni. Am Mittwoch fand im Aa 
Schauſpielhauſe eine dramatiichmufifaltice a8 
fübrung der königl. Hochſchule unter Leitung 
Prof. Joachim vor eingeladenen Zuhörern ſtatt. Die 
Ouvertüre zu „Euryanthe und die zweite Hälfte des 
erſten Ates der „Em wvantbe“ begannen den Abend; 
darauf fo'gten der erſte Akt des „Hans Helling“ dis zur 
Verwandlung und die Scene des Nelusko aus dem 
weiten Akt der 8 der erſte Akt der „luſtigen 
Weiber von Windjor“ bildete den Schluß der von 7 bis 
10 Ubr währenden Vorſtellung. Alle Partten, ſowie 


Moor 
und 
Publikum 1 — 
ungen 


im Plötzen 
Befürwortung der 


utter auf 8 Tage aus der 
der Weiſung, — Ablauf dieſer Friſt zur Weiters 
verbüßung der Strafe pünktlich hier wieder einzutreffen. 
Er iſt indeß nicht zurückgekehrt und hat unzweifelhaft 
ge nach der Beſtattung feines Vaters und noch vor 
dlauf des Urlaurs die Flucht ergriffen. 
* Eine Mefferaffatre, die un ſo bedauerlicher 
if, als an derfelben zwei den gebildeten Ständen ange⸗ 
börige junge Leute betheiligt waren, ſpielte ſich in der 
vergangenen Nacht in dem Hauſe Hedemannſtraße 15 ab. 
Daſeldſt befindet ſich die Militär⸗Vorbildungsanſtalt 
und Penſion eines Herrn v. H. Soweit dis jegt nun 
eftaefiellt worden, gerietben gegen 2 Uhr zweit der 
Offistersaſpiranten, ein Herr Gebhardt B. und ein 
Herr v. S, um einer Geringfügigkeit willen in einen 
1 ortſtreit, in deſſen Verlauf der Letztere plötzlich einen 
u der Nähe liegenden Hirſchfänger ergriff und damit 


N Weſtbahn * 


dem Gegner mehrere Stiche in den linken Oberschenkel 


und in die Gegend des Unterleibes verſetzte. Ein von 
hinzueilenden anderen Penſionären herbeigerufener Arzt 
conitatirte fo ſchwere Verletzungen, daß die fofortige 
Ueberführung in die Klinik erfolgen mußte. Nach ärzt⸗ 
lichem Gutachten iſt wenig Hoffnung vorhanden, den B. 
am Leben zu erhalten. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

* Der wegen des in der Sylveſternacht vor dem 
Café Bauer verübten Unfugs beſtrafte Lehrer, 
gegen welchen der Magiſtrat, wie Abe die Klage 
auf Schadenerſatz anzuſtrengen beabſichtigt, iſt der, Bolts 

tg.“ zufolge der Dr. phil. Baumgart, Lehrer am 
adettencorps. 3 

* Am Schluffe der geſtrigen Verſammlung des 
conſervativen Halleſchen Thorbezirks⸗Vereins, in der 
Graf Wilhelm v. Bismarck einen b über „Di 
Ergebniſſe der letzten Legislaturperiode“ hielt, sprach 
Profeſſor Brecher (von der Kriegsakademie), Vor⸗ 
sitzender des conſervatſven Nordvereins die geflügelten 
Worte: „Es tft eine pbänomenale Erſcheinung, daß. 
während die Parteien im Kampfe ſteben, der Kanzler 
durch feinen Sohn zum Volk herabſtetgt!“ (Der 
Hr. Profeſſor, der mit diefem Satze „zum Volt hera 
geſtiegen“ iſt, lehrt vermulblich an der Kriegsakademie 
Rhetorik) ; ar 

* Dem Vernebmen nach E 5 
Mitgliedern des Magiſtratz und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gebildet, welches die Abſicht hat, zu Ehren 
des neuen Ehrenbürgers Dr. Schliemann ein Feſteſſen 
im Feſtſaal des Rathhauſes zu veranſtal en BE 

* Am 22. d. M. Mittags tft zwiſchen Ebflorf und 
Uelzen der Perſonenzug Nr. 45 auf einer im Umbau 
befindlichen Strecke entgleift, wobei ein 
Der EUR HUN IT 3 worden ſind. Die Unter⸗ 
uchung iſt eingeleitet. x. 
f Prag, 25. Juni In Dobrzan hat ein großer 
Wolkenbruch mit Hagelſchlag eine Ueberſchwemmung 
verurſacht. Der Schaden iſt bedeutend, die Ernte zum 
Theil vernichtet. 

London, 25. Junj. (Teleg.) Die N Verſuche, 
das Unterhaus elektriſch zu beleuchten, fanden 
wegen häufigen Flackerns nur geringen Beifall. : 

Frau Etelka Gerſter iſt aus New⸗Nork in 
London angekommen; fie gedenkt dort nicht zu ſingen, 
ſondern ſich nach Bologna zu begeben und ſich dort 
in der Geſellſchaft ihrer Familie von den Strapazen 
ihres amerikaniſchen Gaſtſpiels zu erholen. Sa atte, 
Dr Gardint, iſt zum Vereinigten. Staaten-Conful in 
Bologna ernannt worden. 


N 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. Juni. 


Ors. v. 25. Ors. v. 2K. 

Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Inni-Juli 219,00 850 rente 79,60 79,80 
Sept.⸗Okt. 218,50 218,50! H.Orient-Anl| 58,90 38,70 

Roggen 1877er Russen 93,70 93,60 

uni-Juli 202,70 203,50 1880er „ 7490| 74, 70 

Sept.-Okt. | 179,20 179,50 | Berg.-Märk, 

Petroleum pr. St.-Act. 122.50 123,20 
200 f Mlawka Bahn! 100,00| 109,00 
Juni 24,30 24,30 Lombarden 220,00 221,00 

Rüböl Franzoseu 636,00 631,50 
JunisJuli 53,50 53,60 GalizierSt.-A| 143,00 142,90 
Sept.-Oct. |. 54,00] 54,20 Rum. 6% St-A 105,10| 105,00 

Spiritus loco] 58,30 57,70 Ored.-Actien 621,00 622,50 
Juni-Juli 57.80 57,90 Disc.-Comm. 226.50 225.60 

Deutsche Bk. 164,90 164.00 

4% Consols | 102,30) 102,30 | Laurahütte- 

81, % westpr. Actien 110,00) 110,60 
Pfandbr. | — 92,60 Oestr. Noten| 175 351 175,30 

4% westpr. Russ. Noten 207.00 206,40 
Pfandbr. 100.80 100,70 Kurz Warsch. 206,30] 205,60 

4½ % westpr. Kurz London — 20,49 
Pfandbr. 103,75 103,80 Lang London] — | 20,38 

Fondsbörse: fest, 
Bremen, 25. Juni 


Schluß bericht. { 
e 


Lacs nude Sener Her ee ee it 
en 31 1 anzoſen 315, er 284 ren. 0 
Wien, 25 J 10 (Schluß ⸗Courſe.) Pa 


Lasch 360,75, 
aſchau⸗Oderb 148,70, 
erg⸗Czern. —, Kron⸗ 


prinz⸗Rudolf 161,50, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böhmiſche 
Norde 2450,00, Franz⸗Joſef —, 
dank 141,30. Anglo⸗Auſtr. 150,00, Wiener B 
verein 135,25, Ungar. Creditact. 353,50, Deutſche Plätze 
57,00, Londoner Wechſel 117,00, Pariser Wechſel 46 30, 
Amſterdam do 96,55. Napoleons 9,28 ½ Dukaten 5,52, 
Sllbercoup. 100, Marknoten 57,05, Ruſſ. Banknoten 
1.18, böhmiſche Weſtbahn — 4% ey Bodens 
eredit-Biandbriefe —, Eibtbal 245,50, ungariſche Papier⸗ 
—.— = 75, 4. ungariſche Goldrente 90,90, Buſchtieh⸗ 
er B. —. 


Antwerpen, 25. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffin =‘ iß, loco 19½ be; und 
Br., er Jul 19% Pr. 9 5 Sept Dezember 20% 


bez., 20% 5 . 
Br. Weichend Getreidemarkt (Schluß 


1 
Sen vernachläſſigt. Hafer 


öl ruhig, . 
Ya Juli⸗Auguſt 76,00, Yer 
— Spiritus feſt, e Inni 64.50, 


Ye Juli 64,00, 


Ar Juli⸗Auguſt 64,00, Pe Sepibr.⸗Dezbr 61,25. 
Welter: Heiß. 
25 Juni. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrd. 
Anleihe de 1872 
Gold⸗ 


arie, 
88,20 3 
119,50, 


rente 81% 


ente 
Oeſterr. 


ooſe Lond 
25.28, 5%. Rumäniſche Anleihe —, 
. Zum: Baumwolle (Gikiukberiäk) 
erpapt, ni. umwolle. cht.) 
Umfag 7000 Ballen. davon für Speculation und rot 
500 Ballen. Ameriſaniſche williger. MiddL_ ameritas 
niſche Juli⸗Auguſt Lieferung 6/2, Augufl-Septembers 
Lieferung 6% d. s Br 
London, 25. Junt Conſols 100 % Preußifche - 
Conſols 102 4% bairiſche Anleihe — 5% 
Rentel 92½. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11 
3% Lombarden neue 11%. 57 7 de 1871 89 


bat ſich ein Comils ang | 


Reisender und 


bez. 3 


pierrente 
efterreich. Goldrente 93 90. 
1860 


eptember » Dezember 77.75. 


— Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 


Muscovados) 7%, Kaffee (Rio-) 11% Schmalz (Marke 


Wilcox) 11 ½, do. Falrbauks 11¼, do: Rohe u. Brothers 
U. Speck (ſbork clear) 94 © Getreidefracht 4%. 
——— ̃ — — nn 


Danziger Börſe. 


8 Amtliche Notirungen am 27. Juni. 

Welzen loco unverändert, er Tonne von 2000 K 

feinglaſig u weiß 126—1308 220 —23 M Br.) 

hochdunt 125—129 f 215—230 M Br. 

hellbunt 117— 1288 195 —220 M Br. 183 225 

i 117—1268 190-210 M Br. M bez. 

117-1288 195-215 M Br. 

ordinair 104—1298 160-190 M Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 206 M 

5 Auf Lieferung 1268 bunt ir Juni⸗Juli 206% M 

Br, 206 „ Gd., d Juli⸗Auguſt 206% M Br., 

5 Yr Sept. Oktober 202% M Br., 201% M Br., 

Pr Oktober⸗Novemker 202 & Br., 200 M Gd. 

Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 & 

de nis de 1208 tranſ. 188 — 190 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , unter poln. 
190 4, tranf. 190 


roth 


M 

Juni, Juli inländ. 200 M Br., 
Rüben, 
„ Br. 238 M G5. 
Spiritus loco Yr 10 000 pt Liter 59,50 & bez. 


— gem. 4½ 

Anleihe 105,30 Gd. 3½ R&B e 
98,70 Gd. 3% K Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92.35 
Gd. 4½ do. do. do. 100,50 Gd., 4% c do. do. Neu⸗ 
Laondſchaft 103,50 Br. Ar Danziger Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Gedania“ — gem. 57 Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe part rüdzaslbar — B 


* Vorſteheramt der e et 


= . Danzig, 27 Juni 1881. 
Getreide⸗Börfe. Wetter: bedeckte, aber warme 
Luft. Wind: SW. dann NO. 
Weizen loco fand am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung, beſonders in den beſſeren Gattungen, 
während Mittelwaare ſchwerer zu verkaufen blieb. 
430 Tonnen wurden gekauft, die bezahlten Preiſe ſind 
ziemlich unverändert gegen Sonnabend geweſen. Ins 
ländiſcher Sommer 123/48 brachte 202 , polniſcher 
zum Tranſit hellfarbig krank 118 /), 120/18 183, 
1 gut rothbunt 126/78 205 l, hellbunt 120/1, 
122/38 195, 203 , hochbunt 1257 210 , beſſerer 
126/78 217, 220 M, fein hochbunt 1298 225 M Nr 
Tonne. Termine matt, Tranſit Juni⸗Juli 206% M 
Br., Juli⸗Auguſt 206% M Br., Septbr.⸗Oktober 202% 
Br. Oktober⸗November 200 AM Gd. Regulirungs⸗ 
as loco behauptet. Polniſch Tranſit 
oggen loco behauptet. olniſcher zum Tran 
wurde 1178 zu 185 &, 120/18 188% , 1228 192 M 
%r Tonne verkauft. Termine Juni⸗Juli inländiſcher 
200 Br, Juni⸗Jall Tranfit 188 4 Br, Sepibr⸗ 
Oktober Tranfit 165 4 bez., October-November 160 4 
d. Reaulirungspreis 200 M, Tranſit unterpolniſcher 
190 , Tranſit 190 M — Winterrübſen Septemder⸗ 
Oklober Tranfit 240 4 Br. — Spiritus loco 59,50 4 
gehandelt. 


roductenmärkte. 
25. Juni. [Wochenbericht vom 20 dis 
pa 25 (o Portatius u. Grothe.) Spiritus 
n loco kovnte ſich bei einer ſchwachen Zufuhr — vom 
18. bis 24. ca. 57000 Liter, wovon 30000 Liter zu 
Kündigungszwecken dienten — bis vorgeſtern auf letztem 

onnabendspreis behaupten, geſtern ging / & ver⸗ 
loren. Terminen war das Geſchäſt nur au einzelnen 

örſentagen von einigem Belange und hat eine geringe 
ſſerung ſchließlich wieder aufgegeben werden müſſen. 
Angebote auf Termine der neuen Campagne find 
chlicher geweſen, woran 

fein 


icher gem das günſtige Wachswetter 
N 2 AR 0, DV ja , ’ 4% 60 K, ugu 
65, 60% , Sept. 60%, 60 M und Gd., Sept. Oktober 
5 Alles der 10.000 Liter za obne Fuß. 
Stettin, 25 i Wetzen ur Juni 222,50, 1 
Juli⸗Auguſt 222,50, r Herbſt 219,00. Roggen der Juni 
207,50, Yır Julte Yuguft 188,00, Pr Herbſt 17 

Yır — 


Königsberg, 
21 


0 


li⸗Auguſt 57,70, 
3 1 Sen 5 ee 4 

Berlin, 25. Juni Weizen loco 260—2& gef. 
Juni 317 219 218½ M dez, der Jun: Juli 
217 —219—218½ „ des. de Juli, Auguft 218,219 ½.— 
2181, & bez., „r Sept. Okt 218—219½ 218 1 AM pez, 
der Oft. Nov. 217½—218½— 218 & bez, ar Nov.⸗Dez 
217218 ½ 217% 4 bez. Gekündigt 2000 Sr. 
Kündigungspreis 218% M Roggen Ye 1 10 
loco 209-221 4 gef, inländ. 216218 4 ab Bahn un 
Kahn bez. ruſſ. — 4 bez., Pe Juni 209-269 — 208% 
A bez., Pe Juni⸗Jult 203—204 203% 4 bez, 
re Juli, Auguſt 189 / —191—190½% M bez., 7 Sept. 
Ott. 179½—180—179½ & bez., ur Oktober⸗November 
176½ — 177—176%, M bez, & Nov.⸗Dezbr. 174—174° 
— 1741, & bez. Gek. 3000 Ctr. Kündigungspreis 209 
* — Hafer 1000 Kilo loco 157—183 4 gef., ofls 
und weſtpreuß. 165-169 4, rufl, 157—163 K. pomm. 
und mecklenb. 167—171 & ab Bahn bez, e Juni 157 
bez., dir Juni⸗Juli 152 & bez, ie Juli⸗Auguſt 150 
Br., 1 Sept. Oktober 147 M bez. Gek. 3000 
Ctr. Kündigungspreis 157 M — Gerſte loco 145 —200 

M 1000 


8 805 at 125 Jun ee 
amerik. Jun ., unt » Ju 

4. Yır Juli⸗Auguſt 127 , Yer Septemder⸗Oktoder 
128% A, die Oltober November 130 4 — 
Erbſen 1000 Kilo loco Futterwaare 170 —187 
„ Kochwaare 188—215 M — Weizenmehl ur 100 
Kilo No. 0 29 bis 28 , No 0 u 1 28—27 4 — 


100 Ku ohne Faß 53, 
390 2 Sal August 53.6 K, der September⸗Octoder 


ktobex⸗November ez. 
ri bez. Leinöl loco 
ur 100 
24, 
: ON: Nov. 25,2 — 1 4, er Nov »Des. 25,6—5 A 
r 27,7 4 bez., Pr 
7 Juni -Juli 57.6 —58—57,9 4 
57,6 -58—57,9 & bez., e Auauft⸗ 
| Septbr. 58,2—5 4 dez. Ne Sept Okt. 56 6-8—7 M 


e Dltober- November 55,1 M bez, Ne Nonbr.s 
54.1 & bez. 


WR 


K. 


dba, 2 unt Wochende Gebr. 2 

a Juni. en t von Gebr. Leh 

mann u. Co., alensrale 34.] Die vergangene Woche 

brachte noch weſentlich ſtärlere Zufohten und find Läger 

beträchtlich angewachſen. Der Conſum in feiner Butter 
jat wegen der begonnenen Reiſezeit nachgelaſſen und 


5 
* 


5% Ruſſen de 1872 88% ſſen de 1873 88%. | erfährt täglich weitere Einſchränkung. enſo iſt der 
5% Türken de 1865 16%. 57 fundirte Amerikaner Abjag von Faß butter in F mb Mittel Qualität 
105% Oeſterr. Silberrente 68%, Oeſterr. Papierr | nicht groß, da die Wochenmärkte mit Stüdenbutter aus 
—. Ungar. Goldrente 103. Oeſterr. Goldrente 0 K viel beſchickt werden. Es notiren (Alles 
Spanier 26. 6 unif. Aegypter 76%. Silber 51 50 Kilogr.): Feine und feinſte medlenburgiice, 
Blagdiscont 1 5 rpommerſche und holſteiner 98-105 4, Mittelſorten 90 

5 &, Sabhnenbutter von Domänen, Meiereien und 


Newport, 
Berlin 94½ Wechſel au 
Paris 520. 5 7 ndirte 


4 fundirte Anleihe von 1877 117%. 
Newvork⸗ 


4.84 15 


%, leuns 
10%, Petroleum in Newvork 8¼½ Gd, do. tn Philadelphia 


Anleihe 108%. 1 85 


in Nem Orlean 8 


co s Genoſſenſchaften 9095 . feine 95—103 4, 
vereinzelt 105 Fi . 80-88 M — Landbutter: 
pommersche 80—83 M Hofbutter 85 „, Nesbrücher 

A, und weſtpreußiſche 7880 , Holbutter 


N 15 8 50 
ws dae 85 * 
—75—80 4&4 


fi 
Gall ungarifcht, 


r Schiffs ⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer. 4 Fan 2 Wind: ONO. 5 
| Befegelt: Oscar (SD.), Bell, Stockton, Getreide. 
ER 50 . en 3 19 Wind: N Geſina 
N elt: Jaliu nzmann, ; „ 
Mere, Gent; Auna, Olſſon, Aalborg; Engelina Der: 


beim Goodwin an 


e. Bezahlt wurde loco 60%, . 


mann, Dykema, London: Statira (SD.), Egglefield, 
Cardiff; Jupiter, Lietke, Pillau; leer. 
27. Juni. Wind: ONO. : 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


üter. 
Nichts in Sicht. 


Thorn 25. Juni. — Bafleritand: 3 Fuß — Zoll. 
Wind: O. — Wetter: klar, Ibn warm. 


Von Stetti 60 Mloclan t. Vi 
on Stettin nach Wloclawek: erath, Chemiſche 
Fabrik, Pomerensdorf, Kupfervitriol, e Leuch 
Von Stettin nach Warſchau: Gutſche, Noſen⸗ 
thal, Stettiner Chamottfabrik, Didier, Stettiner Fett⸗ 
waarenfabrik, Herrm und Theilnebmer, Chamott-Retorten, 
Chamottſteine, Salzſäure, Wagenfett, Knochenruß, 
Cement. 
fe, Broßmig, Machen, Magdeburg, 1 Kab 
Gramatzke, Broßwitz, Rachczyn, Magdeburg, ahn, 
11424 St. Faßdauben, 3232 St. eich. Speichen. 
Piachnow, Broßwitz, Rachczun, Magdeburg. 1 Kabn, 
11152 St. Faßdauden, 3200 St. Speichen. 
Grüttke, Broßwitz Radeon, Magdeburg, 1 Kahn, 
11424 St. Faß dauben, 2640 St. eichene Speichen 


Sn derne K nein. 55 1 Kahn, 1200 
gef. kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Hempel, Dun: Rachrzun, Berlin, 1 Kahn, 1250 St. 
gef. kief Eiſendahnſchwellen. 
Säule, Sine Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 86 500 
tlogr. etzen. 
Stiebersli, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
ogr. Weizen. 
Voß jun., Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn. 73 750 
Kilogr Weizen. 
Voß sen., Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 70 400 
Kilogr. Weizen. 
Pietrowski, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 53 739 
Kilogr. Weizen. 3 
Kaehne, Töp itz, Suchudol, Danzig, 1 Kahn, 51009 


Kilogr. Weizen — x 
Schulz, Cynamon. Sandomiers, Thorn, 1 Gabare, 66 555 
Kilogr. Weizen. 5 
Klinger, Fafans, Warſchau, Thorn, 1 Gabarre, 65 850 
Kilogr. Weizen. = 

Szafarktewies, Stern, Zawichoſt. Thorn, 1 Gabarre, 
26 831 Kilogr. Weizen, 29 076 Kilogr. ur 

eg Sandomiers, Tyorn, 1 Gavarre, 
4 tlogr. Weizen. 

Zuppke, Droßlowelt, 8 Kokotzkt, 1 Gadarre, 
70 000 Kilogr. Feldſteine. 

Kujas, ee Bobrownik, Kokotzki, 1 Gaharre, 
5 000 Kilogr. 


eldſteine. 
Stödent, Reminätt, loclawek, ng 1 Gabarre. 27 400 
A8 f Jah 28 750 Kilogr. 
ra 


oOggen. 
Schulze, akroszyn, Deſſau, 1 Gabarre, 2688 St. 
gef. kief. 


retter. 

Krüger, Braff, Zakroszyn, Deſſau, 1 Gadarre, 2552 St. 

gef. kief, Bretter. : 
Zemba, Safier, Sarszica Kempa, Ste tin, 6 Tr., 1656 
t. b. Blancons, 1058 St. Rundeichen, 3 St. 
Balter, 3 er b. Sab e 1112 St w ® — 
- w. Träger, 123 St. tann. Träger, — 
Rundtiefern, 492 Sti. w. Balten, 2390 St. eich. und 


256 St. kief. Eiſenbahnſchwellen. 


Nachrichten. 
Cronſtadt, eo er u 
wolle 7 
bon e dee 1 led ee 
re Ballen Baumwolle über Bor 
ben rs ber macht etwas Waſſer. 
Kopenhagen, 23. Junt er Dampfer Noe 
aus und nach Cardiff von Riga mit Schwellen, ft 
Sandhammmeren Bee Svitzer's Dampfer iſt zur 
gangen. 
Aſiſ ashes, 24 Juni. Das auf Scharhörn am Grund 
erathene Schiff fol die zurückkommende italienische 
Park „Nudoa Carlotta“ fein; dieſelde iſt geſtern 
Abend freigefommen und elbaufwärts geſegelt. F 
Bremen, 24. Ini. Das deutſche Schiff „Argo“, 
aus Elsfleth, fol eingegangener Nachricht zufolge an der 
afritaniſchen Küste verunalückt fein. N 


Meteorologische Depesche vom 25. Juni. 
8 Uhr Morgens. 


Baromster, Wind. Wetter. Tomp.C.Eew, 
more. 755 88 5 I wolkig 18 
Fam 757 . bedeckt 114 * 
Christiansund. . . | 762 289 2 balb bed 13 
Kopenhagen 79 080 2 delter 15 
Stockholm. 170 880 2 halb bed. 17 
Haparanda . 7788 2 | welkig | ı0 
rab . — 275 SE — Be 
— . 264 | NW 1 wolkig | 16 |, 
Cork, Queonstowa . | 754 | W 3 dal oed. 14 } 
8 766 fe 8 | Begen 18 | 
Helder 205 80 1 baib bed 17 
Syn 0 167 80 8 halb bed. 16 
ambar; 767 80 8 bedeckt ı6 | 
winemände 769 80 1 wolkig 17 £ 
Heuer 771 N0 2 heiter — 1 1 
ame wolki 
Perle. 0 030 4 8 ai 
Münster 755 0 3 wolkenlos | 17 
Karlsrahe 766 |NO 1 bedeckt 19 8 
Wiesbaden 763 | NO 1 heites 18 ) 
München 1 E 
Lelp ie 765 0 1 bedeszı 17 19 
Berlin 2868 | NO 1 Rege 16 
Wies „ 765 001 a halb bed, 21 | 
Breslau 9 0° 7es ONO 2 bodeek: 2 97 
De d' Alx = — — — — 
Niasa 5 = — — — 
Triest. 5 ar 0 1 wolkenlos 23 | 
1) Seegang leicht. .) Seegang mässig. 9 8 egıng leicht. © Etwas 


. 9 Vormittags Re 1 
nstig. ®) gehts Thau. 9) Vor 8 zen. Nachm olt Begen, 
22 Donner. “, Vorher Regen, Sen, 


Deuts ehe Seewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 


vom 26. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 

a SE 7085 2. leur I 
Neuſahrwasser . 763,1 SO 1 9 120 = 
Swinemünde 762,4 880 4 wo 8 16 ee 
Kiel ,. 761,5 W. 3 bedeckt 4 8 
Skagen 760,3 [0SO 5 Regen 1 = 
Kopenhagen 761,8 so 2 bedeckt 5 2 
Bornholm Hmmr. | 761,8 480 2 bedeckt | 1 2 
Stockholm 765,6 J0SO 2 wolkenl.] 18 
Raa li. 766,1 JO 1 heiter 21 3 

Der Barometer ist in England stark gestiegen, im Ostseegebiete 


gefallen; ein Theilminimum beündet sich über dem Skagerak. Auf er 
britischen Inseln und auf der Nordsee meist schwacher Westwind, a 
der Ostsee und vor dem Canal leichter Südwind, 


on 4 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 27. Juni, 8 Uhr Morgens. 


080 8 heiter 23 1 

Me NW 1 nedeckı | 224 — 

N 2 Regen 15 2 

N 2 dedeckt | 15 — 

Se „sw 4 wolkig 13 
RT N 1 bedeckt] 144 — 
u 0 I 75 — 

u 4 heiter 

ee 30 1 lvelken ] 18 - 


metrische Maxima befinden ich in Finnland und Lothringen, 
. Süd kandinarier. Gal zien und England. Winde 7 
der östlichen Ostsee südöstlich. an der deuts hen Küste a re 
England meist nordwestlich auf dem Canal und der südlichen ‘ 
südwes lich und allgemein s hwach bie frisch 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


5 8 Thermometer Wind und Wetter. 
5 2 N Celsius, 
| a Millimetern. 

70 0 ONO. still, klar. 
era 1827 = WNW., flau, bewölkt. 
la 78871 21,5 NO., Hau, bewölkt. 

58, ‚ 


daction der Zeitung, mit Aus chluß der folgenden 
e Theile: H. Rödner; für den okalen und revin⸗ 
„die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den 


Salerai es the Al. W. Ka demann, ſämmtlich in Danzig. 


* 


ee 


RR Tr ee 
Men Grundſtuck, gute Geſchäftslage, 


Um vor Uebe 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden hocherfreut 
ſchau, den 26. Juni 1881. 
85 A. Wiſſelinck und Frau, 
una, geb. Weinſchenk. 
9% Morgen 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau Meta, geb. Pohlmann, 
einen braven Jungen glücklich ent⸗ 


u unkerkroilhof den 25. Juni 1 
unkertroilhof, den 25. Juni 1881. 
C. Bethke 


Die Verlobung unſerer Tochter 
SEliſabeth mit dem Herrn 
Rudolf Wallenius beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen: 
Danzig, den 26. Juni 1881 
Rudolf Gerlach 
und Frau. (9130 
8808 S888 
Heute ſtarb unſer lieber Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 
Jacob Zutrauen 


im 85. Lebensjahre. (9134 
Dieſes zeigen, ftatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an. 
Danzig, den 25. Juni 1881. 
— Die Hinterbliebenen. 
Sonnabend Vormittags 10 ½ Uhr 
endete ein ſanfter Tod die langen und 
ſchweren Leiden meiner lieben Tochter, 
unſerer guten Schweſter 


Johanna Kiehle, 

geb. Lindenberg, im 39. Lebensjahre. 

Um ſtilles Beileid bitten 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, 
den 28., früh 8 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Heiligeleichnamskirchhofes aus 
ſtatt (9105 


eſtern Nachmikta 
nach kurzem 
meine liebe Tochter 


Jeanette Jantzen 


im 42. Lebensjahre, was hier⸗ 
mit betrübt anzeigt. 

Danzig, den 27. Juni 1881. 

F. Jantzen, Hauptlehrer. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 29. d. Mts., Nach: 
mittags 5 Uhr, vom neuen 
Barbarakirchhof, vor dem Neu⸗ 
arter Thor, aus ftatt, 


5 e Nachmittag 5½% 


6 Uhr ſtarb 84 
rankenlager, 


ein ſanfter Tod das Leben I N b 


Bi, x 
Benjamin v. Wittke 
auf Prebendow. (9113 
Prebendow, den 24. — 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


de a — 
Die Beerdigung des Dr. Livin 
findet morgen Dienstag, 1,10 Uhr 
Morgens, auf dem alten Heilige- 
leichnamskirchhofe statt, (9106 
Danzig, den 27. Juni 1881. 


An Ordre 


zer Schiff „Aeolus“, Gapitä 
Berding, von New⸗Jork in = 
waſſer angekommen: Nenjahr 


B. | 59 Kiſten Speck, 
0. D.] 50 Kiſten Speck. 


Inhaber der girirten Connoiſſe 
belieben ſich ſchleunigſt zu —. 8 


uach 
Plehnendorf, Einlage Rothebude 
Neumünſterberg, Tiegenhof, 
Stobbendorf und Elbing 


Montag, Mittwoch, Freitag, 
Abfahrt ven des e ühr. 
am branfenden Woſſer fer, Erpedition 


. von Riesen. 
Neue 8 
Matjes⸗ Heringe 
ſehr ſchöne Qualität, 
Liſſaboner 
Italieniſche Prünellen 


räumungshalber 65 Pf., 


ſtrach. Schotenkerne, 
Amerik. Aepfelſchnitte 
Catharinenpflanmen, 
Orangen⸗, Ananas⸗ 
und Aprikoſen, 
Marmeladen 


empfiehlt 
J. G. Amort. 


hr drin Gaſtwirthſchaft u. Mater.» 
aarem Handlung mit Erfolg betrieben, 

will ich verkaufen. Anzahlung 4500 &. 
Krumnow, Grünberg in Schlſ. 


Gr rſiedlung nach unſerm neuen Lokal Langgasse 74 unjer Lager 
ermäßigt. Beſonders empfehlen wir zu bedeutend zurückgesetzten Preis 


Wintermäntel und Coſtumes, Frühjahrs⸗ u 


Strohhüte für Herren 


Kartoffeln, 


atterfeldt 


se No. 2 Us 3. 


Giese & I 


Gr. Wollweber 


ſehr preiswerth in groß 1 
darunter hochfeine echte Panama zu 
billigen Preiſen. EN 


9 
* N 
“ | 


Nach beendeter Inventur habe ich ſämmtliche 5 = 


antzen. 


lichſt zu verkleinern, haben wir einen großen Theil deſſelben erheblich im Preiſe 


ommerumhänge, Paletots, Regenmäntel ze. 


I. J. Goldber 2, Langgaſſe No. 24. 


Coſtüme, Mäntel, Negenmäntel, Paletots, Sonnen⸗ 


ſchirme und eine große Partie Kleiderſtoffe 


zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf geitellt. 


Neueſie 8 Thorner 


Staub- und Reiſe-Mäntel] Zfeferkuden 


für Damen 4: Eugliſche Biscuits 


von NMuntley & Palmers und 


Das Geſchäft von J. Jantzen, 


Kohlengaſſe 2, bleibt Todesfalls 
halber bis Donnerſtag, am 30. d. 
Monats geſchloſſen. 0127 


Heu! 


S. Baum rel Fronn in London Wunderleuchter und 

empfie 

e J. G. Amort. Feuerzeuge 
Hannoverſche Pferde Lotterie, | D Ausſtattung empfiehlt 122 


Ziehung 4. Juli, Looſe a A. 3. 
Looſe zur Baden Baden - Lotterie 
2. Kl. a H. 4. Erneuerungslooſe a . 2. 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a K. 10. 
Looſe zur Gothaer Silber⸗ Lotterie 

a K. 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Rehe, 


ganz und zerlegt, 
offerirt 


die Wildprethandlung 


Trinitatis⸗Kirchengaſſe 8. 


Sommer- Tſerdedecken 


in ſchönen Deſſins und eleganter Ausführung in größter Aus⸗ 
wahl empfehlen 


R. Deutschendorf & Oo., 


12 Milchkannengaſſe 12. 


O. F. Badezewski, 
Glas⸗, Porzellan: u. Fayence⸗Waaren⸗ 
Handlung, Wirthſchafts⸗Magazin. 

3. Damm 9, Ecke der Johannisgaſſe. 


Stotternde 


heile vollſtändig in Danzig in Korb's 
Hotel. Aumeldungen nehme ich täglich 
von 11 bis 1 Uhr Mittags entgegen. 
Mein Inſtitut befindet ſich in Breslau, 
Taſchenſtraße 10/11. 

Ferd. Schmidt. 


Stückenbutter 


en gros geſucht unter Angabe des 
Preiſes und der näheren Bedingungen. 
Fr. Adreſſen unter R. 2. an das Ber⸗ 
liner Intelligenz⸗Comtoir einzusenden. 
Ba gebrannten schwedischen 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden ange- 
nommen Breitgasse 16 und Langgasse 
No. 38, 2 Treppen hoch. (3300 
‘N, — Wwe. 


Häcksel 
a M. 3,50 per Ctr. empfiehlt 


Adolph Zimmermann. 
Holzmarkt 23. 


Eine elegante hölzerne 


Wendeltreppe 


iſt ſofort billig zu verkaufen. Näheres 
im Comtoir von Ferdinand Prowe. 
Ein neues Pianino in Eiſenrahmen iſt 

billig zu verkaufen. 5 

in Pianino zu vermiethen Breitgaſſe 
Nr. 122, Eingang Junkergaſſe. 
Ein Würthſchaftsfräulein. das d. feine 

„Küche verſt, melde ſich, Kindergärt⸗ 
nerin empf. Frau A. Lindenberg, Holz⸗ 
markt 20. 

Zum erſten Juli wird eine 


Dame 

als Buchhalterin gefucht. Adreſſen mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 9166 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein biefiges größeres Puß⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft wird eine tüchtige 
ſelbſtſtän dige 5 


Verkäuferin, 

die in dieſer Branche ſchon längere Zeit 
thätig iſt, gegen hohes Gehalt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. i 

Adreſſen unter 9116 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Zum ſoſortigen Antritt für mein 
landet Maſchinen⸗ und 
technisches Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


E. Wagner, 
Langenmarkt No. 27. 


Geſucht wird 


bei mäßigen Ansprüchen ein junger 
Mann mit guter Handſchrift und mit 
dem Feuerverſicherungsfach vertraut. 

Offerten mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit sub 9147 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Hauslehrer 


ſucht von ſofort eine Stellung. 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 9130 erbeten. 


60 000 Mk. 
Stiftungsgelder 


find im Ganzen oder getheilt auf länd⸗ 
liche oder ſtädtiſche nur werthvolle Be⸗ 
ſitzungen zu 5 % zu begeben. Beſitzern 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 16, 2 Treppen. 


En gros. Reiſe⸗Effecten. En detail. 
In jeder Art und größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen 
Damen⸗Koffer, Herren⸗Koffer, Handkoffer, Damen⸗ und 
Herren⸗Hutſchachteln, Taſchen, Touriſtentaſchen, Plaid⸗ 
riemen, Reiſeſeſſel ꝛc. 2 
Reisekörbe 
mit Einſatz und A & Hu 7,50 bis 9 ., größte. 


Hertel! & Hundius, Langga 


r — 


l 


0 


e 
kerrtra leichte, elegante 


N 


N 2 ie f 
9 Damen- Gummiſchuhe, 


nur prima. 


Leichte Herren⸗Röcke ME 


von 3 Mk. 50 Pfg. an empfiehlt 151 


In der Serie gezogene 


Kurheſſiſche 20 Thlr. 
Looſe, 


welche am 1. Juli Treffer 
von 60 000 Al, 12 000 AL, 
6000 A. zc. bis 2 niedrigſt. 
Treffer 120 gewinnen 
müſſen, verkaufen wir a 250 A., 
halbe 125 Kl., viertel 64 k., achtel 
32 A 

Wir machen beſonders darauf 
aufmerkſam, ohne Voraus⸗ 
kürzung, ſondern bei Rück⸗ 
zahlung ſämmtlicher Gewinne. 


a ( 
Carl Rabe, Langgaſſe No. 52. 5 


Locomobilen, 
Dresch-Maschinen, Strohelevatoren 


| ‚von M 
z Marshall Sons & Co, Gainsborough, 
Löhnert S neuen Kleereiber zum Einsetzen in Dampf- 


dreschmaschinen, empfiehlt unter den weitgehendsten G i ten 
ar ’ 4 8 e arantie d 
Zahlungsbedingungen, (Referenzen in Jeder Gegend,) nnd en 


Herm. Löhnert, 
6931) Bromberg. 1 


Seine Weaſchinen⸗Bauanſalku. Metalgicherei 


J. Zimmermann, Danzig, Steindamm 77 | 
Elbing, = 


Brauerei Englifh Brunnen, 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt! 


Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei 
in Gebinden als auch in etiquettirten Flaſchen 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Mecklenb. Ohpotzeken⸗ und Wechſelban 
Die Bunt bell er e ig a Glas 10 Pf 
t ftäbti i i 5 
Oppothelen re ſollden 3 ene wan Otto 2 


Die General⸗Agentur. Breitgaſſe 126 nahe d. Holzmarkt. 84 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. ) 
5 = 
Avis! 


Beſonders vortheilhafte Einkäufe ger 


Für Rechnung der chuhwaarenlagers. 0 es mir, mein neu und recht 


2 reichhaltig ſortirtes Lager von 
Joseph Paradies 'ſchen Contursmaſſe weißen und dekorirten 
ſollen die in den beiden Geſchäftslokalen 1. Damm 1 und Große 


Porzellan-, feinen 
Krä No. 10 denen, 5 iti eten 5 5 U. = 
e eee 


ne 3 . werden, der Taxpreis be WI arten, ſowie manig⸗ 
ägt ci 3 i e re 
ügt circa ar aufliebhaber erfahren alles W 1 tiger Wirthſchafts⸗ 


Hundegaſſe 77 beim Concurs⸗Verwalter 1 2 
Eduard Grimm. gegenſtünde 
a : allend billig geſtellten 


eiſen einem geehrten ublikum 
anzigs und der Umgegend angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen mit der Bitte um 
igten Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


0. F. Radezewski, 


3. Damm 9 


Bank⸗Effectengeſchäft 
Grünwald, Salzberger& Co., 
Cölu a.“ Rhein. 


Altes Pilſener Bier 
a Glas 25 Pf. 
Altes Grätzer Bier 


. a Glas 20 Pf. 
Erlanger Export- Bier 

a Glas 20 Pf. 
Cösliner Lager : Bier 

a Glas 10 Pf. 
Actien N „Bier 


(9154 


Verkauf eines S 


\ 
m: 


2 


Bin mit meinem Transport 


guter preussischer Pferde 21 


hier eingetroſſen und ſtehe mit denſelben zum Verkauf im Hotel zur Ho 
g Ecke der Johannisgaſſe. (9122 


9103) Becker, 
„die ihre Niederkunft erwarten, 


Eir jeit vielen Jahren bier betriebenes Hundegaſſe 12 € 1 
et 


Ship⸗Chandler⸗Geſchäft ſoll f 
verpachtet werden. Adreſſen unter 8469 | ift eine Hofwohnung an kinderloſe eamme Kalweit, Stadtgebiet 
zum 1. Juli cr. zu vermiethen. Treppe links. 


in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Schüler höherer Lehranſtalten 
er Aufnahme als Penſionäre 


owie Beaufſichtigung und An- 

leitung in ihren Schulſtudien bei 

W. Euler, Privat⸗Lehrer in 
ig, Hintergaſſe 19. 


Gr Kopf⸗Salat (pr. Schock 1,50 K 
off. F. Moſchkowitz, Weichſelmünde. 


Ein jung. ſolid. Mann 


(Materialiſt) vertraut mit der Deſtillat. 
auf kaltem Wege, der polniſch. Sprache 
mächtig, gegenwärtig in Stellung ſucht 
zum 1. Juli reſp. 1. Auguſt anderweit. 
Stellung. Prima Referenzen ſtehen zur 
Seite. Adreſſen unter 9102 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Winterplatz 1213 


iſt eine Wohnung 2. Etage von 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, Mädchenſtube nebſt 
allem Zubehör zum 1. October an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Neugarten 2 


iſt eine Wohnung von 6 Zimmern, Zu⸗ 
behör, Veranda, Eintr tt in den groß. 
Garten, auf Wunſch Pferdeſtall. Bur⸗ 
ſchengelaß zum October zu vermiethen. 
He Geiſtgaſſe 126 1 Tr. iſt eine 
eleg. möbl. Wohn. v. 2 Stuben m. 
eigenem Eingang ſofort zu vermiethen. 
41 Damm 9 3 Tr. ift ein möbl. 
en Zimmer billig zu vermiethen. 


929 7 


Langgaſſe 31 
iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. 


Näheres 
Hundegaſſe 109. 


Die Generalprobe . 


für die Geſänge zur Einweihun 
des Königlichen Gymnaſiums iſt 
am rg den 28., Nachm. 
präciſe 4 Uhr, in der neuen Aula 
daſelbſt. Desgleichen die Vertheilung 
der Eintrittskarten. 


Fr. Joeize. 


Kaiserhof 


Restaurant I. Ranges 


empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittags⸗ 
tiſch von 12—3 fh 


Aus ſchank echtes Culmbach. 
a Glas 25 Pf. 

Echt Waldſchlößchen a Glas 
15 Pf 


f. 
N Weiße NR Glas 
D % 4 


f. Ei i 
Salons für geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften. 
H. Reissmann. 


Link's Garten 


am Olivaerthor 8. 
Montag, den 27. Juni er.: 
Grosses 


Militair-Coneert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 16, unter 

eitung ihres Muſikmeiſters Herrn 


Seebad 
Wester platte. 


Dienſtag, den 28. Juni: 


AR Grosses 
Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. No. 4, unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn Hopner. 

Anfang 4 Uhr. Entree 10 4. 

Dutzendbillete find an der Kalle und 
bei Herrn Schüler und im Cigarren⸗ 
Geſchäft des Herrn Ketelhodt, Lange⸗ 
brücke, zu haben. 


Gatchaus zur galben Allet. 


Jeden Dienſtag und Donnerſtag 
CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter Leitung 
des Muſik⸗Directors Herrn F. Keil. 
Auf. 5 Uhr. Entree 10 F. Kinder frei- 
J. Kochanski. 
Jäſchkenthal. 
Spliedt’s Etabliſſement 
Mittwoch den 29 Juni: 
Grosses 


Concert 
bei freiem Entree. (9:69 
Anfang 5 Uhr. 

Borchert. 


im Comtoir 
(915 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


